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77. Jahrgang 


Die Winderheitenerklärung 
Zum Jahrestag 
vom 5 November 1937 


ge „Deutſche Preſſedienſt aus Polen“ ſchreibt 
bette Jahrestag der deutſch⸗polniſchen Minder- 
nerklärung vom 5. November 1937: 


8 November 1938 iſt es ei 
d ; { ; i ein Jahr her, 
a Reichsregierung und die polniſche Re⸗ 
gegenſel die zweiſeitige Erklärung über die 
deut 3 Behandlung der polniſchen und der 
beide n Minderheit abgegeben haben. Die 

i Regierungen verpflichteten fiğ befannt- 
1 eh, in keiner Weiſe die in ihren Staa⸗ 
teili ebende fremde Volksgruppe zu benach⸗ 
* Für die Behandlung der Minderheiten 
ig en dabei im allgemeinen folgende Grund- 
e als maßgebend angeſehen: 


Die gegenſeitige Achtung deutſchen und 
polniſchen Volkstums verbietet Z ſelbſt 
jeden Verſuch, die Minderheit zwangsweiſe 
; 8. aſſimilieren, die Zugehörigkeit zur Min⸗ 
8 1978 in Frage zu ſtellen und das Bekennt⸗ 
s S ber Zugehörigteit zur Minderheit zu 
5 ehindern. Insbeſondere wird auf die 
irgendlichen Angehörigen der Minderheit 
ce Druck ausgeübt werden, um ſie 

eeo Ei A > , 

dee zur Minderheit zu ent⸗ 


Als die Minderheitenerklärung der 
n Deut 
zum in Polen bekannt wurde, Ahe e kr 
denn man maß dieſem Akt, der die in der Prä⸗ 
bürgte der polniſchen Verfaſſung bereits ver⸗ 
u Gleichheit aller Staatsbür⸗ 
noch präziſierte, große Bedeutung bei und 
ent ite an ihn ebenſo große Hoffnungen. Dem- 
unzeijende Erklärungen gaben die beiden 
lig" Senatoren am Tage der Veröffent⸗ 
dem o dieſer zweiſeitigen Vereinbarung bei 
denten piang durch den Herrn Staatspräſi⸗ 
Heute, nach einem Jah 
i i j e r, muß das Deutſchtum 
denen len feſtſtellen, daß die et mit 
Dr es den Auswirkungen dieſer Berein- 
Erjüne entgegengeſehen hat, bis jetzt nicht in 
ar ung gegangen find, Denn eine Reihe von 
Auftag benen, die das deutſche Leben in der 
geben nterhaltung ſeines Beſitzſtandes hemmen, 
“ n ihm das Gefühl, daß von dem Geiſt diez 
x Deklaration noch nicht alle Organe des 
N erfüllt find, Wir erinnern hier nur 
hc daß die beiden deutſchen Senatoren im 
15 des Jahres wiederholt beim höchſten 
Si haar der Regierungsgewalt, dem Miniſter⸗ 
gej nten Slawoj⸗Skladtowſki, vor- 
. um . ipa zu über⸗ 
n, nen um ilfe verſchi 
ißſtände gebeten worden iſt. i 295195 


3 Deutſchtum in Polen hat in den Jahren 
ner Zugehörigkeit zum polniſchen Staat das 
rten gelernt. Es weiß obendrein, daß die 


~E zur Regierung in Oppofition jtehenden Gruppen 


mmer wieder verſuchen, in der Frage des Ver⸗ 
Unifjes des Mehrheitsvolkes zur deutſchen 
olksgruppe Mißtrauen zu ſäen, wodurch eine 
poſitive Erledigung verſchiedener deutſcher 
ragen vielfach auf das Gebiet innerpolniſcher 
A enanbeejegunigen geſchoben wird. Es weiß 
ßerdem, daß eine deutſchfreundliche Einſtel⸗ 
ung in Polen auch heute noch unpopulär iſt. 


Aber alle dieſe Erkenntniſſe haben das 

eutſchtum in Polen nicht von ſeiner Pflicht⸗ 
erfüllung gegenüber dem polniſchen Staat ab: 
bringen können. Daher hat es jih auch bereit 
erklärt, an den kommenden Wahlen teilzu⸗ 
nehmen, obwohl es über keine eigenen Kande 
daten verfügt. Die Deutſchen werden dafür 
dem Kandidaten der Regierung ihre Stimme 
geben und damit beweiſen, daß die polniſchen 
Hürger deutſcher Nationalität — wie es in dem 
Wahlaufruf der deutſchen Volksgruppe heißt — 

ie Regierung bei der geplanten Neuordnung 

r inneren Verhältniſſe des polniſchen Staates 
unterſtützen werden, in der Erwartung, daß da⸗ 
mit eine endgültige Neuordnung der Lebens⸗ 
rechte des Deutſchtums in Polen von der Regie⸗ 
rung im Einvernehmen mit der Volksgruppe 


getzrofjen wird. 


Anſpruch 
Rückzahlung des Bezugspreiſes. Zuſchriften find 


Gerichts- und 


poznan (Pofen), Sonnabend, 5. November 1938 


Ungarn gewinnt 12400 qkm 
mit 1 Million Einwohnern 


Freudenkundgebungen in Budapeſt — Die Preſſe zum Wiener Schiedsgericht 


Budapeſt, 4. November Nach dem Eintreffen 
der Nachricht von dem Wiener Schiedsſpruch 
veranſtaltete die Budapeſter Bevölkerung ein⸗ 
drucksvolle Kundgebungen. Zehntauſende ver⸗ 
ſammelten ſich am Freiheitsplatz vor Stand⸗ 
bildern, die die abgetrennten Gebiete darſtellten. 
Dann zog die Menge mit Fackeln zum Landes⸗ 
ſahnendenkmal und von dort ſchließlich zum 
Miniſterpräſidium. Auf eine Begrüßung durch 
Vertreter der ungariſchen Hochſchuljugend ant⸗ 
wortete Miniſterpräſident Imredy mit einer 
Anſprache, in der er erwähnte, daß Ungarn um 


12 400 Quadratkilometer mit rund einer Mil⸗ 
lion Einwohner größer geworden ſei. Nach be⸗ 
geiſterten Ovationen zog die Menge in den 
Hof der Königlichen Burg, um dem Reichsver⸗ 
weſer zu huldigen. 


Auf Anordnung des Bürgermeiſters wird die 


ungariſche Hauptſtadt vom 3. bis 10. November 
beflaggt werden. 

Die Einwohnerzahl Ungarns wird 10 Mil⸗ 
lionen, der Flächeninhalt 100 000 Quadratkilo⸗ 
meter überſchreiten. 


„Ohne Adolf Hitler wäre es nie 


ſoweit gekommen“ 
Budapeſt, 4. November. Alle Ueberſchriften 
und alle Artikel der Morgenpreſſe geben der 
großen Freude Ungarns 


der Dankbarkeit, das die ungariſche Nation den 
beiden befreundeten Schiedsrichtermächten der 
Achſe Berlin —Rom entgegenbringt. 

Der „Peſter Lloyd“ ſchreibt: Eine ge⸗ 
ſchichtliche Tatſache darf nie und von nieman⸗ 
dem vergeſſen werden: Ohne die Macht und 


über den Wiener v 
Schiedsſpruch Ausdruck, ebenſo wie dem Gelahe Pe 
eritehung unter Beweis geſtellt. Die ungariſche 


den von Adolf Hitler zuſammengefaßten Willen 
des Deutſchen Reiches wäre es nie ſoweit ge⸗ 
kommen — ſelbſt der Anfang hätte nie gewagt 
werden können. Durch ſeinen Außenminiſter 
Ribbentrop und deſſen zielbewußtes Wirken 
{ die Freundſchaft Deutſchlands zu Ungarn 

‚am heutigen unvergeßlichen Tag der Auf⸗ 


Nation, die einen ſchweren Kampf an der Seite 
ihrer beſten Freunde beſtanden hat, darf ihre 
Dankesſchuld nie vergeſſen. In tiefer Dankbar⸗ 
teit muß Ungarn aber auch Italien huldigen. 
Benito Muſſolini hat den grundlegenden The⸗ 


Polens Preſſe 
zum Wiener Schiedsſpruch 


„Die Frage der Karpatho⸗ Ukraine noch oſſen“ 


Die geſamte polniſche Preſſe befaßt ſich ein⸗ 
gehend mit dem Schiedsgericht in Wien. Ueber⸗ 
einſtimmend erklärt ſie, daß die Löſung in ethno⸗ 
graphiſcher Hinſicht glücklich ſei, daß aber die 
Frage der endgültigen Grenzregelung zwiſchen 
Ungarn und der Tſchecho-Slowakei und die 
Frage der Karpatho⸗Ukraine noch offenſtehe. 

Der der Regierung naheſtehende „Dziennik 
Poznanſki“ erklärt, allgemein falle 
Fehlen einer gemeinſamen polniſch⸗ungariſchen 
Grenze auf. Hinſichtlich der territorialen, Ge- 
ſtaltung müſſe das Wiener Schiedsgericht als 
komplettes Abſurdum bezeichnet wer⸗ 
den. Die neue ungariſche Grenze ſei von der 
polniſchen nur 80 Kilometer entfernt. Man 
wiſſe nicht, welche Zuſtände auf dieſem Gebiet 
herrſchen würden, ebenſo wiſſe man nicht, wo 
die Karpatho⸗Ukraine ihre Hauptſtadt haben 
werde. Polen könne auf keinen Fall zulaſſen, 
daß nach der Liquidierung eines Abſurdums an 
der polniſchen Südgrenze ein zweites Abfur⸗ 
dum entſtehe. Die Halbheit des Wiener 
Schiedsgerichtes ſei ein Grund dafür, daß dieſe 
Ergebniſſe nur als Grundlage für weitere Aus⸗ 
ſprachen behandelt würden. 

Sehr aufgeregt gebärdet ſich der national⸗ 
demokratiſche „Kurier Poznanſki“. Er 
fritifiert vor allem die Regierungsblätter, die 


vorher die Beſetzung weit größerer Gebiete anz 


gekündigt hätten, jetzt aber mit dem Erfolg zu⸗ 
frieden ſeien. Wenn man die Regelung der 
Grenzfrage zwiſchen Polen und der Tſchecho⸗ 
Slowakei mit Genugtuung begrüßen könne, fo 
müſſe man das Ergebnis des Wiener Schieds⸗ 
gerichtes als für Polen ungünſtig bezeichnen. 
Man könne ſagen, daß Ungarn territorial viel 
erreicht habe, daß aber Polen nicht die gemein⸗ 
ſame Grenze mit Ungarn bekommen und die 
Karpatho⸗Ulraine nicht liquidiert habe. Was 
das zu bedeuten habe, brauche nicht näher erör⸗ 
tert werden. Die Niederlage Polens ſei emp⸗ 
ſindlich, um ſo mehr, als ſich die polniſche Poli⸗ 
tit in dieſer Angelegenheit erheblich mehr enga⸗ 


das 


| 
| 
| 


giert habe als Ungarn, das mehr nach Berlin 
als nach Warſchau geſchaut habe. Ein ſchlechtes 
Vorzeichen ſei es geweſen, daß, obgleich Buda⸗ 
peſt Polen als eventuellen Schiedspartner ge⸗ 
nannt habe, die polniſche Regierung ebenſo wie 
vorher nach München jetzt auch nach Wien nicht 
eingeladen worden ſei. Anſcheinend habe hier 
der Wille der deutſchen Regierung über der 
mutmaßlichen Meinung der italieniſchen Re- 
gierung das Uebergewicht gehabt. Die Frage 
der gemeinſamen polniſch- ungariſchen Grenze, 
die die Gefahr der von der deutſchen Politik 
forcierten Karpatho-Ukraine liquidiert hätte, 
ſei fallen gelaſſen worden. 


Belanntlich habe Polen im Jahre 1933 
Deutſchland aus der politiſchen Abſonderung 
herausgeriſſen, und was tue Deutſchland heute 
hinſichtlich der einmütigen Forderungen der ge⸗ 
ſamten polniſchen Nation? 


Das Blatt der Großagrarier, „Czas“, 
ſchreibt u. a., die in Wien gefällte Entſchei⸗ 
dung ſtehe der ungariſchen Anſchauung erheblich 
näher als der tſchecho⸗ſlowakiſchen. Man müſſe 
den Wiener Schiedsſpruch poſitiv bewerten, und 
zwar nicht nur vom Geſichtspunkt der Inter⸗ 
eſſen Ungarns, ſondern auch vom Geſichtspunkt 
aller derjenigen, denen an einer Normaliſierung 
der Verhältniſſe in dieſem Teil Europas liege. 
In der Entſcheidung ſei aber keine Garantie 
der neuen Grenzen der Tſchecho⸗Slowakei ent⸗ 
halten. Es ſei auch kaum anzunehmen, daß ſich 
ein Staat finde, der auf ſich das Riſiko der 
Garantierung der Unantaſtbarkeit dieſer Miß⸗ 
geburt auf ſich nehme, zu der die Karpatho⸗ 
Utraine geworden fei. Weder wirtjhaftliche 
noch politiſche Erwägungen begründeten die Be- 
laſſung der Karpatho-Ufraine innerhalb der 
Grenzen der Tſchecho-Slowakei. Unzweifelhaft 
würden die polniſche und ungariſche Diplomatie 
nach Beſetzung der Ungarn zugeſprochenen 
Territorien eine energiſche Aktion in der Frage 
der Karpatho⸗Ukraine einleiten. 


—— . — 
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fen feiner Politik, die er vor eineinhalb Jahr⸗ 
zehnten ſchon verkündet hatte, in unerſchütter⸗ 
licher Treue zum einmal gewählten Freunde 
zum Siege verholfen. ; 


„In jeder Hinſicht gelungen“ 

Rom, 4. November. Der Wiener Schieds⸗ 
ſpruch wird auch von der römiſchen Preſſe als 
ein entſcheidender Sieg der Gerechtigkeit ge⸗ 
feiert. Die Bedeutung, die man dem Ereignis 
beimißt, ergibt ſich ſchon aus der Tatſache, daß 
die Titelſeiten der Blätter vollkommen durch 
die Betrachtungen und die Berichte über den 
für ganz Europa „hiſtoriſchen Tag“ beherrſcht 
find, und ſogar der bedeutſame Entſchluß des 
engliſchen Unterhauſes zum Inkrafttreten des 
italieniſch⸗engliſchen Abkommens — der mit 
lebhafter Genugtuung verzeichnet wird — erſt 
an zweiter Stelle die Aufmerkſamkeit des Le⸗ 
ſers auf ſich lenkt. 

Die in Wien von Außenminiſter Graf Cians 
und Reichsaußenminiſter von Ribbentrop feier⸗ 
lich verkündete Löſung ſei, wie „Popolo di 
Roma“ erklärt, in jeder Hinſicht gelungen, da 
einerſeits die berechtigten Forderungen des 
edlen und tapferen ungariſchen Volkes, mit dem 
Italien durch unabänderliche Freundſchaft ver⸗ 
bunden ſei, voll und ganz anerkannt, anderſeits 
aber auch die Erforderniſſe der Tſchecho⸗Slowa⸗ 
kei berückſichtigt wurden, die angeſichts ihres 
mutig in Angriff genommenen Neuaufbaus 
Sympathie und Anterſtützung verdiene. 


„Es hätte noch viel ſchlimmer 
ausfallen können“ 

Prag, 4. November. Unter dem Titel „Bilanz 
einer zwanzigjährigen Außenpolitik“ ſchreibt 
der agrariſche Becer” zu dem Wiener Schieds⸗ 
ſpruch: „Wien bedeutet die Schluß bilanz 
aller Fehler, die wir unter der Führung 
Dr. Beneſch' gemacht haben. Wien iſt das Er⸗ 
gebnis deſſen, was in unſerer Außenpolitik mit 
hartnäckiger ideologiſcher Voreingenommenheit 
verfolgt wurde. Und es ſtanden uns noch 
ſchlimmere Dinge bevor, die jedoch durch die 
Klugheit, die verſöhnliche Haltung und den 
guten Namen derjenigen verhindert wurden, 
die vom Schickſal dazu beſtimmt waren, in den 
kritiſchen Augenblicken den fremden Forderun⸗ 
gen Einhalt zu gebieten. Halten wir uns vor 
Augen, daß die Dinge noch viel ſchlimmer aus⸗ 
fallen konnten und daß es dabei nicht in un⸗ 
ſeren Kräften ſtand, dies zu verhindern.“ 

Im Hinblick auf eine Rundfunkerklärung des 
ſlowakiſchen Miniſterpräſidenten Ti ſo über den 
Wiener Schiedsſpruch, in der der Führer der 
Slowaken zum Ausdruck brachte, daß das ſlo⸗ 
wakiſche Volk das, was ihm an Gebiet noch 
geblieben iſt, der Münchener Konferenz ver⸗ 
danke, bemerkt das Abendblatt des „Ceſke 
Slovo“: „Die Slowakei war auf die bevor⸗ 
ſtehenden Veränderungen länger und ſicherer 
vorbereitet als die hiſtoriſchen Länder.“ 


„Das Gleichgewicht in Europa 
völlig geänderi“ 

New Pork, 4. November. Der Wiener Sieds: 
ſpruch findet in der amerikaniſchen Preſſe 
ſtärkſte Beachtung. Die Blätter ſehen die tiefere 
Bedeutung der Entſcheidung in der dominie⸗ 
renden Rolle Deutſchlands und Italiens im 
neuen europäiſchen Kräftefeld. 

„New Pork Times“ meldet aus Berlin, un 
vergleichlich bedeutſamer als die Teilung des 
Gebietes der Tſchecho-Slowakei ſelbſt ſei die 
Tatſache, daß das Gleichgewicht in Europa jetzt 
völlig verändert ſei und die Ueberlegenheit der 
totalitären Staaten und ihrer Grundſätze über 
die europäiſchen Demokratien klar zum Aus⸗ 
druck komme. Das Wiener Schiedsgericht, das 
Fragen entſchieden habe, für deren Löſung 
eigentlich die Genfer Liga geſchaffen worden 
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jei, lege ein dramatiſches Zeugnis für dieſen 
Wechſel ab. Ein weiterer Beweis dafür ſei die 
Unterhausrede Chamberlains, in der der bri⸗ 
tiſche Miniſterpräſident die neue Ordnung be⸗ 
ſtätigte und auf die Ziele verzichtete, für die 
die europäiſchen Demokratien und Amerika im 
Weltkrieg gekämpft hätten. 


Horthy dankt dem Führer 


Berlin, 4. November. Seine Durchlaucht der 
Neichsverweſer des Königreichs Ungarn, Admi⸗ 
ril von Horthy, hat an den Führer nach⸗ 
ſlehendes Telegramm gerichtet: 

„Für die Bereitwilligteit des Deutſchen 
Reiches, mit Italien das ungariſch⸗ tſchecho⸗ 
owaliſche Grenzproblem im Geiſte der Min- 
dener Vereinbarung zu bereinigen, danke ich 
Eurer Exzellenz nach dem erfolgten Schieds⸗ 
ſyruch auf das herzlichſte. Ich hoffe, daß die 
ſtwiedsgerichtliche Entſcheidung der Achſenmächte 
als Unterpfand einer beſſeren Zukunft in dieſem 
Teile Europas dienen wird. Horthy.“ 


Brody verurteilt 


Prag. 4. November. Das Organ des kar⸗ 
pathosukrainiſchen Miniſterpräſidenten, „Nowa 
Swoboda“, meldet, daß der erſte karpatho⸗ 
ulrainiſche Miniſterpräſident Brody, der 
kürzlich verhaftet worden war, wegen Hochver⸗ 
rais verurteilt fei. 


Die Fahnen der Sdp werden 
von Rudolf Heß übernommen 


München, 4. November, Wie die National- 
ſozigliſtiſche⸗-Partei⸗Korreſpondenz erfährt, wer- 
den im Rahmen der am Sonnabend ſtattfinden⸗ 
den Uebernahmekundgebung in Reichenberg die 
Fahnen der Sudetendeutſchen Partei durch Rus 
dolf Heß in die Obhut der NSDAP. übernom⸗ 
men werden. 

Die Blutſahne des 9, November 1923 wird 
zum Zeugnis dieſes feierlichen Geſchehens für 
den 5. November nach Reichenberg gebracht wer⸗ 
den. 


Die Orthodoxe Diözeſe 
in Deutſchland 


Berlin, 4. November. Das Biſchofs⸗Konzil 
der Ruſſiſch⸗Orthodoxen Kirche des Auslandes 
in Sremſki⸗Karlowiczy (Jugoſlawien) hat den 
ruſſiſch⸗orthodoxen Biſchof Seraphim zum 
orthodoxen Biſchof von Berlin und Deutſchland 
gewählt. Namens der Reichsregierung hat 
der Reichsminiſter für die kirchlichen Angelegen⸗ 
heiten gemäß 8 7 der Verfaſſung der ortho- 
dogen Diözeſe in Deutſchland hierzu feine Zus 
ſtimmung gegeben. 


Ausſcheiden auch der jüdiſchen 
Patentanwälte 


Berlin, 4. November. Entſprechend den vor 

lurzem für die jüdiſchen Rechtsanwälte getrof⸗ 
fenen Maßnahmen beſtimmt eine Sechſte Ver⸗ 
ordnung zum Reichsbürgergeſetz, daß die jüdi⸗ 
ſchen Patentanwälte zum 30. November 1938 
ebenfalls ausſcheiden. Nach der Geſetzgebung 
des Jahres 1933 waren auch hier jüdiſche Patent⸗ 
anwälte, die ſeit dem 1. Auguſt 1914 in der 
Lifte des Reichspatentamts eingetragen waren, 
zunächſt in der Patentanwaltſchaft verblieben. 
Nunmehr werden im Altreich wie auch im Lande 
Oeſterreich die jüdiſchen Patentanwälte aus- 
nahmslos gelöſcht. Soweit es ſich um Front⸗ 
kämpfer handelt, können den ausſcheidenden Pa⸗ 
tentanwälten Unterhaltszuſchüſſe gewährt wer⸗ 
den. 
Eine gleichzeitig ergangene Verordnung über 
Angelegenheiten der Patentanwälte in Oeſter⸗ 
reich beſtimmt, daß dort jüdiſche Miſchlinge aus 
der Patentanwaltſchaft im gleichen Umfange 
ausſcheiden, wie dies die Geſetzgebung des Jah⸗ 
res 1933 im Altreich beſtimmt hatte. 


Krach in Marſeille 
Wer bezahlt die Aufräumungsarbeiten ? 


Paris, 4. November. Die Aufräumungsarbei⸗ 

ten an der Brandſtätte in Marſeille ſind am 
Mittwoch eingeſtellt worden. Die Stadtverwal⸗ 
tung verlangt von der Leitung des nieder⸗ 
gebrannten Kaufhauſes „Nouvelle Galerie“, daß 
ſie die weiteren Aufräumungsarbeiten auf eigene 
Koſten durchführen laſſen ſolle. Falls dieſem 
Wunſch nicht entſprochen würde, werde die Stadt⸗ 
verwaltung einen Privatunternehmer beauf⸗ 
tragen, für Rechnung des Kaufhauſes die Ar⸗ 
beiten fortzuführen. Die Truppenabteilungen 
ſind bereits von der Unglücksſtelle zurückgezogen 
worden; nur noch eine Feuerwache befindet ſich 
an der Brandſtätte. 
Dieſer Beſchluß der Stadtverwaltung hat in 
der Bepölkerung größte Erregung hervorgerufen, 
da ſich vermutlich noch über 20 Todesopfer unter 
den Trümmern befinden dürften. 

Die Zahl der Todesopfer hat bisher keine nen⸗ 
nenswerte Veränderung erfahren. Vermißt wer⸗ 
den 66 Angeſtellte des Kaufhauſes, dazu weitere 
ſechs Perſonen, teils Arbeiter, teils Kunden des 
Kaufhauſes. Bisher wurden 44 Leichname aus 
den Trümmern geborgen, von denen jedoch nur 
ſieben identifiziert werden konnten. 13 mehr 
oder weniger ſchwer Verletzte befinden ſich noch 
in den Krankenhäusern. 


Mängel beim engliſchen Luftſchuß 


Wucher mit „Sandſäcken“ — Hoare Beliſha: Der Zuſtand der Rück tändigkei 


London, 4. November. Der dritte Tag der 
letzten Unterhausdebatte der laufenden Seſſion 
begann in Abweſenheit Neville Chamberlains, 
da der Premierminiſter wegen einer leichten 
Erkrankung die Teilnahme an der Sitzung ab⸗ 
ſagen mußte. Für die Ausſprache hatte die 
Oppoſition einen Antrag über die Mängel beim 
engliſchen Luftſchutz und die Frage der Kriegs» 
gewinnler eingebracht. Im Laufe der Verhand⸗ 
lungen, die zu heftigen Zuſammenſtößen führten, 
gab ein Regierungsvertreter bekannt, daß wë- 
rend der letzten Kriſe zu Luftſchutzzwecken 
88 Millionen Sandjäde angekauft worden jeien; 
das neue Programm fehe aber bereits eine Auf⸗ 
ſtapelung von 275 Millionen Säcken vor. 

In dem Mißtrauensantrag gegen die Regie⸗ 
rung, den der Arbeiterparteiler Morriſon offi⸗ 
ziell einbrachte, wird erklärt, daß die Magnad- 
men der Regierung zum Schutze der Zivilbevöl⸗ 
kerung für den Kriegsfall unzureichend feien, 
Im Laufe ſeiner Kritik an den vorhandenen 
Einrichtungen behauptete Morriſon, daß für die 
Abwehr feindlicher Brandbombenangriffe unge⸗ 
fähr 3000 Feuerlöſchgeräte notwendig feien. Die 
Londoner Feuerwehr beſitze aber von den hier⸗ 
für notwendigen Gerätſchaften nur 91. 

In den erregten Auseinanderſetzungen mit den 
Regierungsvertretern, bei denen erſtnalig fett 
der Beilegung der tſchecho-ſlowakiſchen Kriſe die 
Frage der Preisſteigerungen und der „Kriegs⸗ 


wird nicht andauern 


gewinne“ angeſchnitten wurde, wollten die 
Frageſteller wiſſen, ob die Regierung bereits 
Schritte unternommen habe, um die Fälle zu 
unterſuchen, bei denen die für Luftſchutzvorkey⸗ 
rungen notwendigen Sandſäcke zu Wucherpreiſen 
abgeſtoßen worden find, Ein Labour⸗Abgeord⸗ 
neter fragte, ob es wahr ſei, daß in Weſt⸗ 
vorkſhire während der Kriſe der Preis für 
Sandſäcke von 1% Pence auf 10 Pence geſtiegen 
ſei. Als Vertreter der Regierung antwortete 
der parlamentariſche Unterſtaatsſekretär im 
Innenminiſterium und bisherige verantwort⸗ 
liche Mann für die Organiſation des Luft⸗ 
ſchutzes Geoffrey Lloyd. Er gab bekannt, 
die bisherige Unterſuchung des Innenminiſte⸗ 
riums ließe nicht den Rückſchluß zu, daß der 
Preis für Sandſäcke im allgemeinen erhöht wor» 
den fei. Die Unterſuchung ſei jedoch noch nicht 
abgeſchloſſen. Bei Verſtößen werde die Regte⸗ 
rung einſchreiten. Im übrigen bilde eine fort⸗ 
ſchreitende Stapelung von Juteſäcken einen Ter 
des künftigen Programms für den Aufbau der 
Luftſchutzvrorlehrungen. Urſprünglich habe man 
die Aufſtapelung von 88 Millionen Säcken ge⸗ 
plant, dieſe Ziffer wurde aber durch das neue 
ı Programm auf 275 Millionen Säcke erhöht. 
i Kriegsminiſter Hoare Beliſha ſchloß 
namens der Regierung die Donnerstag⸗Debatte 
ab. Der Miniſter erklärte einleitend, daß man 
der Verteidigung gegen Luftangriffe dieſelbe 


Zuſtimmung zum Pakt London Rom 


Ratifizierung durch das engliſche Oberhaus mit großer Mehrheit 


London, 4. November. Das Oberhaus billigte 
am Donnerstag nach einer Ausſprache über den 
engliſch⸗italieniſchen Pakt die Ratifizierung des 
Abkommens mit 55 gegen 6 Stimmen. 

Zu Beginn der Ausſprache empfahl Lord 
Halifax dem Hauſe die Ratifizierung des 
Paktes und erklärte u. a., Italien habe durch 
die Zurückziehung der zehntauſend italieniſchen 
Freiwilligen einen großen Beitrag dazu ge⸗ 
leiſtet, daß der ſpaniſche Konflikt heute keine 
Quelle mehr für einen internationalen Streit 
ſei. Die britiſche Regierung werde die offizielle 
Anerkennung der italieniſchen Souveränität 
über Aethiopien ſo bald wie möglich durch⸗ 
führen. Das engliſch⸗italteniſche Abkommen 
ſtelle nicht nur für Italien und England, ſon⸗ 
dern auch für die allgemeine Verbeſſerung der 
internationalen Beziehungen einen großen 
Vorteil dar. 

Halifax wandte ſich ſchließlich gegen die Oppo⸗ 


ſition und erklärte, viele Leute zeigten ihre 
Sympathie für die allgemeine Sache des Frie⸗ 
dens, ſchlügen aber vor Schrecken die Hände 
über dem Kopf zuſammen, ſobald man prakti⸗ 
ſche und konſtruktive Schritte tue. Dieſe Leute 
fielen immer wieder auf ihre undurchführbaren 
Verallgemeinerungen zurück. Das aber nütze 
niemandem etwas. Lord Halifax ſchloß mit 
einem Aufruf an alle, in ihren Reden bei den 
Debatten über die internationale Lage zurück⸗ 
haltend zu ſein. Beleidigungen und Bereini⸗ 
gungen könne man nicht auf einen Nenner 
bringen. 

Im Verlauf der Ausſprache teilte der Earl 
of Cavan, der vor kurzem als Mitglied des 
engliih = italieniſchen Kriegergräberverbandes 

von Muſſolini in Rom empfangen worden 
war, mit, daß ſich Muſſolini dahin geäußert 
habe, er wünſche die Beziehungen zwiſchen bei⸗ 
den Ländern auf eine neue Baſis zu ſtellen. 


Seegefecht unmittelbar 
an der engliſchen Oſtküſte 


Sowjelipaniiher Frachidampfer von nationaiſpan iſchem 
Hilfstreuzer verſenkt 


London, 4. November. Im Unterhaus wur⸗ 
den am Donnerstag nachmittag verſchiedene An⸗ 
fragen über ein Seegefecht eingebracht, das ſich 
am Mittwoch in unmittelbarer Nähe der eng⸗ 
liſchen Oſtküſte bei Cromer (Norfolk), hart 
außerhalb des britiſchen Hoheitsgebietes er⸗ 
eignet hat. Ueber die Einzelheiten des Vor⸗ 
falls waren zunächſt ſehr widerſprechende Ge⸗ 
rüchte verbreitet, die von den Morgenblättern 
z. T. in ſenſationeller Aufmachung wiedergege⸗ 
ben wurden. Nach den jetzt vorliegenden Nach⸗ 
richten wurde das ſowjetſpaniſche Frachtſchiff 
„Cantabria“, das ſich auf der Reiſe von London 
nach Leningrad befand, von einem bewaffneten 
nationalſpaniſchen Hilfskreuzer, deſſen Name mit 
„Nadir“ angegeben wird, nach kurzem Feuer ⸗ 
gefeit zum Sinken gebracht. Die geſamte 45- 
köpfige Beſatzung der „Cantabria“ ſoll gerettet 
ſein. — Der Kapitän und ſeine Familie wurden 
von einem Rettungsboot aus Cromer (Norfolt) 
an Bord genommen, während 29 Mann von dem 
nationalſpaniſchen Schiff und die übrigen von 
einem britiſchen Dampfer aufgenommen wurden. 


Das britiſche Fiſchereiſchutzfahrzeug „Penzance“ 
hielt ſich einige Zeit in der Nähe auf, um ſich zu 
vergewiſſern, daß keine britiſchen Intereſſen ver⸗ 
letzt würden. 


Der parlamentariſche Sekretär der Admirali⸗ 
tät, Geoffrey Shakeſpeare, gab eine Erklärung 
über das Mittwoch⸗Gefecht zwiſchen einem rot- 
ſpaniſchen Dampfer und einem nationalſpani⸗ 
ſchen Schiff in der Nordſee. 

Britiſche Schiffe, die ſich in der Nähe der be- 
treffenden Stelle befunden hätten, hätten ſofort 


Anweiſung erhalten, ſich nach dem Kampfplatz 


zu begeben, um dem angegriffenen Schiff Hilfe 
zu leiſten und ſicherzuſtellen, daß das bewaffnete 
Hilfsſchiff keine Aktion innerhalb der britiſchen 
Hoheitsgewäſſer ergreife. Britiſche Hoheits⸗ 
gewäſſer jeien nicht verletzt worden. 


Auf eine weitere Frage, ob angeſichts der Tat⸗ 
ſache, daß ein nationalſpaniſcher Kreuzer 
Patrouillendienſt in der Nordſee tue, Schritte 
ergriffen würden, um die Handelsſchifſahrt zu 
ſchützen, erklärte Shakeſpeare, wenn Hilfskreuzer 
General Francos in der Nordſee patrouillierten, 
ſo glaube er nicht, daß dadurch die Sicherheit 
britiſcher Schiffe bedroht werde. 

Die Abendpreſſe beſchäftigt ſich noch immer mit 
der kühnen Tat des nationalſpaniſchen Schiffes 
„Nadir“, das vor der engliſchen Oſtküſte ein tot- 
ſpaniſches Schiff verſenkte. Einem Photographen 
iſt es von einem Flugzeug aus gelungen, das 
nationalſpaniſche Schiff zu photographieren, das 
angeblich mit der Geſchwindigkeit eines Zer⸗ 
ſtörers gefahren ſei. } 


Aufmerkſamkeit ſchenten mije, wie man , 


immer der Erhaltung der Flotte zugewa⸗ 
habe. Die Regierung ſei entſchloſſen. die Er, is 
derniſſe der Luftverteidigung in größtmögliche 
Umfange zu erfüllen. 1936 babe man die er 


Luftabwehrdioiſtion in Stärke von 2500 e 
geſchaſſen. Ihre gegenwärtige Stärke ge; vi 


ſich auf 45000 Mann. Die Regierung 
dem Entſchluß gekommen, Luftabwehrbdivi 
der Territorialarmee in Stärte von 1 
Mann zu ſchaffen, die auf das ganze Land V 
teilt ſeien. ? 
Hoare Beliſha machte dann nähere Aus at 
rungen über verſchiedene Flugabwehrgeſchnd, 
die in der engliſchen Armee eingeführt W 
ſollen, und fuhr dann fort: Der Zuſtand i 
Rückſtändigteit werde nicht andauern. Jede 
Monat werde die Nation ſtärker werden. 


Chamberlain leicht erkrankl 


London, 4 November. 
Chamberlain nahm wegen einer leichlen 
Indisponiertheit an der geſtrigen Unterhaus“ 
ausſprache, in der der Oppoſitionsantrag übel 
die Mängel beim Luftſchutz eingebracht wurde, 
nicht teil. 


en 
5 i 


— — 


Ein vielſagender Nachruf 

Moskau, 4. November. „Prawda“ und „Js“ 
weſtija“ veröffentlichen einen Nekrolog, aus dem 
hervorgeht, daß der Schwager Stalins, del 
Diviſionskommandeur Pawel Sergejewitld 
Allilujew, eines plötzlichen Todes geſtorbel 
it. Allilujew ift ein Bruder der letzten Flas 
Stalins, die im Jahre 1934 in Moskau verftor 
ben ijt. Allilujew hatte zuletzt ein hohes Am 
im Moskauer Kriegskommiſſariat bekleidet, al? 
Militärkommiſſar der Verwaltung für Panzer 
und Tanktruppen. Außerdem gehörte Allilujem 


jeit einem Jahr der beſonderen Parteikommiſſtn 


beim Kriegskommiſſariat an. 


Den Nekrolog Allilujews unterzeichnen 27 her 
vorragende Perſönlichteiten des Kriegskom⸗ 
miſſariats, darunter Woroſchilow, der politiſche 
Kommiſſar Mechlis, Marſchall Bud jonny und 
andere. Natürlich fehlt der Name Blüchers, wie 
nach der Entfernung der Blücher betreffenden 
Dokumente und Bilder aus den Moskauer Mur 
ſeen nicht anders zu erwarten war. Ferner ver“ 
mißt man den Namen des Stellvertretenden 
Kriegskommiſſars, Armeekommandant erſten 
Ranges, Fedko, worin eine erſte Beſtätigung der 
ſeit einiger Zeit umlaufenden Gerüchte über 
deſſen Beſeitigung zu ſehen ſein dürfte. Fedko 


hatte lange Zeit als Befehlshaber des an der 


Stillen⸗Ozean⸗Küſte bei Wladiwoſtok ſtationier 
ten Armeekorps unter Blücher gearbeitet und fol 
ihm perſönlich nahe geſtanden haben. Nach det 
Tuchatſchewſki⸗Kriſe im Juni 1937 war Fedt 
zum Oberbefehlshaber des Kiewer Militär 
bezirks und vor etwa einem Jahre zum Gtel 
vertreter Woroſchilows ernannt worden. Sein 
Schickſal dürfte, wie dasjenige Blüchers, heut 
ſchon endgültig entſchieden ſein. 
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Deutſche Jugendtagung 1938 in Lodz 


Glaube der jungen Gemeinichaft an ihre eigene Kraft 


IN "it, was für Aufgaben ich habe. 


rd EI 


— 


gelehnt worden. 
ö mg mit dem Hinweis „Ihr werdet doch nicht 


wort da 


Dion Bob; fand am vergangenen Montag und 
tagun 9 die zweitägige diesjährige Jugend- 
Na N des Deutſchen Volksverbandes ſtatt. 
tag in ay gewaltigen Kundgebung am Sonn: 
die Erz er Sporthalle erfolgte am Montag früh 
Saal inung mit einer Feierſtunde im großen 
taden es Männergeſangvereins. 1200 Kame⸗ 
und Süd Kameradinnen waren aus Mittel⸗ 
Nip oſtpolen angetteten. Kamerad Eugen 
det Deut begrüßte die Vertreter der Behörden, 
jugend ſchen Vereinigung, der deutſchen Volks⸗ 
Haupt aus Oberſchleſien, die Mitglieder des 
And der aſtandes des Deutſchen Volksverbandes 
Einp it Preſſe. Er ſchilderte dann den Weg der 
5 e Sbewegung in Mittelpolen, von dem die 
gen Idealiſten nichts mehr abbringen könne. 
Mittel 8 gehe weiter, bis das ganze Deutſchtum 
Block PR und Südoſtpolens einen geordneten 
folg ilden werde. Nach einem Lied der Ge⸗ 
Haft weihte Kamerad Ludwig Wolff die 
en Banner der Bewegung. 


8 Nachmittagskundgebung — der Saal 
Br wieder bis auf den letzten Platz beſetzt — 
E. NI von Kamerad Wolff eröffnet, worauf 
„ite !ppe die Gäſte begrüßte. Heinrich Boltz 
ii; ff dann das Wort. Zu Beginn des Kamp⸗ 
And o ſagte er, hätten nicht Fremdraſſige oder 
n fe völkiſche auf der anderen Seite geſtan⸗ 
Rang ordern Deutſche hätten gegen Deutſche ge- 
Mittel Die inneren Auseinanderſetzungen in 
elpolen hätten jetzt ihr Ende gefunden. 

ute, da anläßlich der Parlamentswahlen und 
gehe adtratswahlen die Frage des Zuſammen⸗ 
fü s des Deutſchtums von neuem aufgetaucht 
ii der Verband der JDP. einen Vor⸗ 
ag folgenden Inhalts unterbreitet: Die Ver⸗ 
dendsleitung iſt bereit, auf ein Weiterbeſtehen 
ar erbandes in der bisherigen Form zu ver⸗ 
alten, Wolff verzichtet auf den Vorſitzenden, 
einzige Gegenleiſtung wird verlangt, daß 
* Mann, der an der Spitze der Jungdeutſchen 
ttei fiand und heute noch ſteht, um defen 
f) jon der ganze Haß hineingetragen wird, die 
eitung abgibt an einen Menſchen, den fie ſelbſt 
timmen ſollen. Dieſer Vorſchlag fei von 
esner ſelbſt als vollſtändig indiskutabel ab- 
Begründet ſei dieſe Ableh⸗ 


Ernſt annehmen, daß wir nicht die Führung 
en“. Die geſtrige Verſammlung fei Anta 
rauf geweſen, wer die Führung habe. 


au Brauer ſprach über den Begriff Volk. 
dem Ich können wir nur durch das Du ge⸗ 


bangen. Erſt wenn ich für den Nächſten, den 


tuder, ein Verſtändnis finde, dann weiß ich 
Uebergehend 
das Angebot an die JDP. erklärte der Ned- 
ner, daß in der Zukunft auch ein Zuſammen⸗ 
Ven mit der JOP. gefunden werde. Der 
Verband werde den Kampf mit der JDP. nicht 
denken, weil da nicht die Anſchauungen in 
Vordergrund treten, ſondern die Perſon 
s Herrn Wiesner. Sollte Herr Wiesner are 
zugreifen verſuchen, dann würde er die Ants 
jott erhalten. Mit dem Badenweiler Marſch 
je die Nachmittagskundgebung. Der Tag 
bſt wurde mit einem Feſtabend beendet. 


Der zweite Tag der Jugendtagung 1938 nahm 
inen Anfang mit einer Morgenfeier, die ge⸗ 

en war von dem Glauben einer jungen Ge⸗ 
meinſchaft an ihre eigene Kraft, erfüllt von der 
Gewißheit: „Soviel einer ſich erkämpft, ift fein“. 
In dem anſchließenden Sängerwettſtreit traten 
18 Gefolgſchaften aus allen Gauen zu einer 


Kleines Intermezzo zwiſchen 
Sonnen⸗ und Mondpyramide 


Von Joſef Maria Frank. 
Joſef Maria 


lebendigen Art ein 
Azteken von heute wiedergibt. 
Struktur Einblick genommen. 


i Ich glaube, da 


denn dieſes Buch iſt ja nicht ein Werk 


iegen mit einer Klappe. 


Ich erzählte in Mexico⸗City einem mexikaniſchen Bekann⸗ 
i „Ich werde es 
nie vergeſſen, Ihr Teotihuacan“, ſagte ich ihm. 


Er pri mich an: „Mil gracias, Senor, ſehr freundlich, 


ten, wie ſehr mir Teotihuacan imponiert habe. 


danke 


war auch bei den 


rank hat in ſeiner bekannten, 
eiſebuch unter dem Titel 
iſt anders“ (Univerſitas Deutſche Verlags A. G., Ber⸗ 
lin) geſchrieben, das eine Reife durch das Land der 
Er hat dieſes Land 
der ſeltſamen Gegenſätze mit offenen Augen geſehen 
und in ſeine politiſche, wirtſchaftliche und ſoziologiſche 
Eines der unterhalt- 
ſamſten Kapitel aus dieſem ſoeben erſchienenen Buch, 
eine amüſante und zugleich charakteriſtiſche Geſchichte, 
bringen wir im uch a genden zum Abdruck: 


ich dieje Geſchichte ruhig erzählen darf — 
$ eines Gelehrten oder 
eines Wiſſenſchaftlers und nicht einmal eines Mannes mit 
mbition, dergleichen ſein zu wollen; es iſt auch nicht im 
Biſſenſchaftler und Gelehrte geſchrieben, fie ſchreiben ſich i 
Bücher ſelber. Es iſt ein Buch für neugierige Leſer, wie auch 
17 einer bin; ich würde dieſe Geſchichte beſtimmt mit einem 
leinen Schmunzeln leſen. Außerdem iſt ſie andererſeits auf⸗ 
ly Tür den mexikaniſchen „Humor“, ſo ſchlägt ſie zwei 


ich hnen.“ Ich fragte, warum er dabei grinje. Er i 
mnhte jäh auflachen: „Senor, ich muß Ihnen die . er⸗ 
zählen — auch ich werde nie Teotihuacan vergeſſen 
wenn ich „Pyramiden“ höre, muß ich daran denken und lachen. 
bar i Pyramiden — ich hatte Beſuch aus 
uropa, und er wollte unbedingt die Pyramiden ſehen. Bueno, 
ſagte ich, fahren wir hin! Intereſſant, ji, Senor, aber ich machte 


Leiſtungsſchau an, die unter jubelnder Zuſtim⸗ 
mung ihr Können unter Beweis ſtellten. 

1500 Teilnehmer hatten ſich am Nachmittag 
zu der Großkundgebung eingefunden, die mit 
einer Feſtkantate von Brockmeier „Ewiges Volk“ 
eingeleitet wurde. Dann ſprach Ludwig Wolff. 
In Mittelpolen können wir unſere eigene Ge⸗ 
ſchichte 300, 180 und 150 Jahre zurückverfolgen, 
wir haben in dieſen Jahren vieles aufgebaut: 
Fabriken und Dörfer, wir haben aber eins nicht 
gemacht: wir haben nicht gebaut an uns ſelbſt, 
an unſeren inneren Kräften, wir haben immer 
nur gezehrt, bis es ſo weit war, daß wir alles, 
was wir an Kulturgütern, an Lebenswillen und 
Lebenskraft aus der alten Heimat mitgebracht 
hatten, verzehrten. Der Weltkrieg brachte uns 
eine Wende, er führte dazu, daß wir wieder 
Kontakt bekamen mit den Menſchen des größ⸗ 
ten Landes. Heute können wir ſagen, wir haben 
es geſchafft. Und wenn wir heute behaupten, 
wir ſind durch, wir habens geſchafft, dann 
müſſen wir uns fragen: wie iſt das alles gewe⸗ 
ſen, ſind das einige entſcheidende Leute gewe⸗ 
ſen? So ſtimmt das nicht! Es war die Kraft 
der Gemeinſchaft, die treue Gefolgſchaft junger 
Menſchen. Dieſe Treue der Gefolgſchaft hat uns 
den Weg in das Morgen, in das Heute gebahnt. 


Es iſt für uns heute klar, ſo ſagte Ludwig 


Wolff weiter, daß nicht nur die kulturellen Ein⸗ 


richtungen allein, nicht nur wirtſchaftliche Or⸗ 
ganiſationen uns erhalten können, ebenſowenig 
wie ein Körper allein durch gute Nahrung und 
durch Pflege exiſtieren kann, ſondern daß wir 
von einem Lebenswillen beherrſcht ſein müſſen, 
um zu exiſtieren, um eine hohe Leiſtung hervor⸗ 
bringen zu können. Wir wiſſen, noch ſo weit⸗ 
gehende kulturelle und wirtſchaftliche Organi⸗ 
ſationen retten uns nicht, uns rettet nur die 
Politiſierung jedes einzelnen Deutſchen. Es 
genügt nicht, daß irgendwo in Lodz oder in 
einem anderen Gebiet eine Volksführung ſitzt 
und ſich müht und arbeitet Jahr für Jahr, ſon⸗ 


dern es kommt darauf an, daß jeder einzelne 
von uns mit Hand anlegt. 


Meine Kameraden, auf der Kundgebung vom 
Sonntag abend habt ihr erfahren, daß die deut⸗ 
ſche Volksgruppe, und ſpeziell die von uns ge⸗ 
führte, ſich entſchloſſen hat, an den Wahlen teil⸗ 
zunehmen. Die Bereitſchaft und die Ueberein⸗ 
ſtimmung war bei uns ſchon lange da. Meine 
Kameraden, wir Verbandsleiter haben dabei 
unſer Wort verpfändet, daß das Deutſchtum 
geſchloſſen zur Wahl ſchreiten wird. Und fo 
gebe ich euch nun den erſten Auftrag nach der 
Jugendtagung: wenn ihr jetzt nach Hauſe 
kommt in eure Städte und Dörfer, dann ruht 
ihr nicht bis Sonntag aus, ſondern überbringt 
ihr dieſen Auftrag eurer Volksgruppenführung, 
allen Volksgenoſſen. Und überbringt auch ihnen 
die Gewißheit, daß unſere Volksgruppe nach 
einer Zeit dunkler Nacht und Verzweiflung zu 
neuem Leben durch den Einſatz unſerer Kame⸗ 
raden erwacht iſr. Es iſt wahr geworden: 

Ahn und Enkel fallen, 
werden bald zunicht, 
mächtig aus uns allen 
wächſt du, Volk, ins Licht! 

Mit den Worten: „Meine Kameraden, meine 
Volksgenoſſen, es iſt herrliche und alles über⸗ 
ſtrahlende Wirklichkeit: Wir ſind wieder Glie⸗ 
der des deutſchen Volkes, wir gehören zum ewi⸗ 
gen deutſchen Volk“ ſchloß Ludwig Wolff ſeine 
begeiſtert aufgenommenen Ausführungen. 

Eugen Nippe faßte dann das Erlebnis der 
Jugendtagung in knappen Worten zuſammen 
und gab die Richtlinien für die Arbeit der näch⸗ 
ſten Zeit bekannt. Dann dankte er den Volks⸗ 
genoſſen aus den einzelnen Gauen für ihre 
tätige Mitarbeit und ihr Erſcheinen zur Ju⸗ 
gendtagung. 

Ein Bunter Abend, bei dem ein Durcheinan⸗ 
der fröhlichſter Stimmung herrſchte, beſchloß die 
4. Jugendtagung Mittel: und Südoſtpolens. 


Generalſtreik in Paläſtina dauert an 


Berſchärfung der Vertkehrskontrolle i Weitere 1200. engliſche Boliziften 
im Anmarſch ; 
Jeruſalem, 4. November. Der als Proteſt . November ab iſt die Benutzung von Kraft⸗ 


gegen die Maßnahmen der britiſchen Mandats⸗ 
regierung ausgerufene Generalſtreik der arabt⸗ 
ſchen Bevölkerung Paläſtinas dauert im ganzen 
Lande mit unverminderter Stärle an. Auch die 
täglichen Feuerüberfälle arabiſcher Freiſchürler 
nehmen allenthalben ihren Fortgang. So wurde 
unweit des Dorſes Meizraa im Bezirk Feriz 
ſalem britiſches Militär beſchoſſen. Ein Kor⸗ 
poral wurde dabei verwundet. Ferner wurden 
in der Nacht zum Donnerstag die Polizeijtation 


in Tulkarem, das Polizeihauptquartier in Ram- 


leh, und die Bahnſtation Ras el Ain von ara: 
biſchen Freiheitskämpfern unter Feuer genom- 
men. 


Auf der anderen Seite werden die militärk⸗ 
ſchen Operationen gegen die Dörfer Nordpalä⸗ 
ſtinas weiterhin mit größter Rückſichtsloſigkert 
durchgeführt. In dem Dorfe Sileh im Bezirt 
Samaria wurden 600 Araber — die geſamte 
männliche Dorfbevölkerung — „zu weiteren Er⸗ 
mittlungen“ feſtgenommen. Außerdem hat die 
Mandatsregierung noch eine weitere Verſchär⸗ 
fung der Verkehrskontrolle angekündigt. Vom 


Kabarett oder zum 


atten wir 
den etwas, 


| , gehen wis ee 


Finger zu 


von der Madonna!“ 


als ich ihn in weitem 
vergangen. 


Senor — was ſoll ich 


die Ehre ſeines 


Immer ſtehenden. 


mir nicht daraus, Bu lieber zum Stierkampf oder in ein 
À ota. Aber was ſoll man machen — Be 
ſuch verlangt Höflichkeit, wir ſind höflich, Senor. b ; 
Alſo, wit waren den ganzen Vormittag da auf den Pöte- | und begann zu löffeln. 
miden herumgekraxelt und dann natürlich noch 
ewandett, es war ſehr anſttengend, hombre! Um 
$ unger, ich entdeckte da in der Nähe 
as vorgab Ag ſtaurant zu fein. Okeh, jagte 
or der 
fetter, ſpeckiger Indio, müſſen Sie w jiet, 
zu eſſen, amigo?“ frag ich. Er hatte einen Bauch, der für feine 
Küche Reklame ſchrie, er faltete die Hände über dem 
und ee Und dann Hob er die 
ammengelegt und dann zum Mund 
eipt: Kommen Sie nur, bei mir werden Sie gut bedient! Und 
dann öffnete er die Hände und ſchloß die Augen: „Ein Ragout, 
Senor — wie von der Madonna!“ — 
das, was wir ſuchen“, ſagten wir, „alſo gib uns das 
Fünf Minuten ſpäter brachte er es an. 
Alſo, Senor — ich a. kaum den erſten Biſſen im Munde, 
ogen wieder ausſpuckte. 
Teller und roch — caramba, das 
Te | Reit, es war faul. Meinem Beſuch war ebenfalls der Appetit 
ueno, ich tief den Patron und hielt dem ſchein⸗ 
heiligen Hundeſohn das Ragout unter die Naſe: „Merken Sie 
was, Senor?“ Der dicke Coyote blinzelte wie unſchuldig: „No, 
j merken, tor?“ as 
faul, du Hundeſohn, es ſtinkt!“ ſagte ich. Der Patron verdrehte 
die Augen, dann ſchrie er beleidigt auf und rief eine Horde 
Menſchen e denen er quiekend klagte, wie man ihn und 
auſes beleidigt habe. 
tiſch, das Kälbchen ſei erſt geſtern geſchlachtet worden, er 
chwöre es bei der Madonna und beim Leben ſeiner Kinder. 


„Muy bien =“, nickte ich und drehte mich zu den Um 
À „Wenn es ſo ijt, bueno! Der Senor wird ja woht 
keinen Meineid ſchwören, er wird doch die 
leidigen — gut, wir zahlen das Ragout, und der Senor wird es 
eſſen, hier vor unſeren Augen!“ Die Leute gaben mir natürlich 
recht, das war eine klare Löſung. Der dicke Patron ftaid da 


fahrzeugen und Eiſenbahnen nur noch mit einer 
von der Regierung ausgeſtellten Identitätskarte 
möglich. 

Im Laufe der nächſten Wochen werden weitere 
1200 engliſche Poliziſten aus London in Palä⸗ 
ſtina erwartet. 


Die Hausſuchungen in Jaffa wurden am 


Donnerstag fortgeſetzt, beſonders im Ajamy⸗ 


und Nuzha⸗Viertel, während die gefährliche Mit- 
ſtadt noch nicht in Angriff genommen wurde. 
Hunderte von Arabern wurden von Polizei und 
Militär verhaftet, weitere Hunderte in das 
Militärlager Sarafand eingeliefert. Beſchlag⸗ 
nahmungen erfolgten nicht. Das britiſche Mili⸗ 
tär durchfuhr mit ungefähr hundert Laſtwagen 
und ſchweren Geſchützen die Straßen von Jaffa, 
um ſeine Macht zu demonſtrieren. 


Das Ausgehverbot wird aufrechterhalten, je⸗ 
doch wurden verſchiedenen Vierteln, die an Nah⸗ 
rungsmittelmangel leiden, kurze Unterbrechun⸗ 
gen geſtattet. Die Araber verweigern noch 
immer die Annahme der Perſonalausweiſe. 


il 
be 


A Abm 
a erum 
der Dotamis jo Töne 


üt [jeno der Beſitzer, ſo ein 
„Haben Sie etwas 


Bauch 
Hände — Sie wiſſen: alle 


eſchaufelt, das [ von Pe 


rade 


! „Großartig, olla, 
agout 


Ich hob den 
Ragout ftant, es ftant wie die 


Senor?“ — „Das Fleiſch i 


Das Fleiſch ſei ganz 


ſadonna nicht bes 


no, Senor. Alſo, er 


Kaktus, er quiekte jäh kurz einmal auf — und 
das Ae = mit einem lach 
wie er konnte, in 
puntienbüſche. Sie hätten hören 
gelacht haben! f 
Mein Bekannter lachte, wie im Lachkrampf. Dann nickte er 
„Si, ſo war das! i 0 
eine dicke Senora vor uns und kreiſchte und heulte uns an: Wir 
hätten Aa Mann vergiftet — und fie wünſchte uns alle Arten 
t und eh an den Leib und unſere Mütter pe- 
chimpfte fie als Ehebr 
ohn, den der Herr zu ſtrafen vergeſſen habe. 
älger ſtanden um ſie herum und weinten dazu. Es war groß⸗ 
artig, Senor! i ö 
„No, Senora“, ſagte ich, „er hat nur das Kälbchen ge⸗ 
genen, daß Sie geſtern geſchlachtet haben! 
agout, das wir bezahlt haben, Senora! Ihr Gatte hat beim 
Leben feiner Kinder geſchworen, das es ganz friſch wäre. Ihr 
verehrter Gatte ſchwört keinen Meineid — und Sie ſehen, 
Senora, Yu Kinder leben noch. Es muß ihm von etwas 
anderem ſchlecht geworden ſein, wir wünſchen ihm eine gute 
Beſſerung. Adios, K y 
Als wir um die Sonnenpyramide bogen, ſtand dort- der 
Patron und drohte mir mit den Fäuſten, er rief uns einer 
Pena Flu 
„Adios, Senor — drei Teller friſches Kälbchenragout warten 
noch auf Sie!“ — Und jetzt werden Sie verſtehen, warum mir 
die Pyramiden ebenfalls ünvergeßlich bleiben. 
ramiden“ höre, ſehe ich den Senor hinter dem Opuntienbuſch.“ 
Mein Amigo ſchlo 
das mit Mexiko! In 
ten — aber, man muß es verſtehen. Si, Senor, wir verſtehen es!“ 
Und wenn ich nun „Pyramiden“ höre, muß i 
mexikaniſcher Freund — an dieſe Geſchichte denken. 
kann mir nicht 
So ernſt, ſo bitter ernſt ſonſt dieſe Pyramiden ſind. 


Gånzliher Umzugs-Hus verkauf 


von in- und ausländischen 


Marken-Hüten und -Mützen 


zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 
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Strengſte Militärkontrolle wird zu Lande und 
zu Waſſer aufrechterhalten. 


Auf der Straße Haifa—Jenin wurden ein 


jüdiſcher Autobus und ein Laſtkraftwagen von 
arabiſchen Freiheitskämpfern beſchoſſen. Als 
engliſche Truppen am Tatort erſchienen, ent⸗ 
wickelte ſich ein Feuergefecht, wobei ſechs Araber 
getötet bzw. verletzt wurden. 


Zwiſchen Jerufalem und Ramallah kam es zv 
einem Kampf zwiſchen Arabern und Militär, 
das auch Flugzeuge einſetzte. Die Zahl der 
Opfer iſt bisher noch nicht bekannt geworden. 
Nach einer amtlichen Mitteilung wurden im 
Verlauf militäriſcher Durchſuchungen in. Jaffo 
50 arabiſche Freiſchärler verhaftet. 


Der Endkampf 


um den Ebro⸗Bogen 

Burgos, 4. November. Der Heeresbericht be⸗ 
ſtätigt das Fortſchreiten des ſiegreichen Vor⸗ 
marſches der Truppen, die den heftigen Wider⸗ 
ſtand des Feindes überwanden. Die Linien der 
Roten wurden an verſchiedenen Stellen durch⸗ 
brochen, wobei die Ortſchaft Pinell erobert 
wurde. Der Feind ließ zahlreiche Tote zurück. 
Das Pandols⸗Gebirge und das Caballos: 
Gebirge befinden ſich völlig im nationalſpani⸗ 
ſchen Beſitz, ebenſo wie die zwiſchen beiden 
Höhenzügen führende Paßſtraße. Die Zahl der 
Gefangenen betrug 512. 

In zwei Luftkämpfen ſchoſſen die nationalen 
Flieger drei Curtiß⸗ und fünf Boeing⸗Maſchi⸗ 
nen ab. In der Nacht zum 2. November beleg: 
ten nationale Bomber militäriſche Ziele im 
Hafen von Barcelona ſowie Batterien bei 
Montjuich, den Bahnhof von Sagunt, eine 
Kriegsmaterialfabrik in Badalona, den Flug⸗ 
hafen von Tarragona, eine Kriegsmaterial⸗ 
fabrik in Caragente ſowie die Flughäfen vor 
Alcazeres in der Provinz Murcia und Sar 
Javier und Llobregat mit Bomben. Die Fol 
gen waren zahlreiche Brände. 


Kunſt und Wiſſenſchaft 
Lehrſtuhl: „Schönheit der Arbeit“ in Deutſch⸗ 
land 

Am 4. November 1938 wird an der ſtaatlichen 
Hochſchule für angewandte Technik in Köthen der 
erſte Lehrſtuhl „Schönheit der Arbeit“ eröffnet. 
Die erſte Vorleſung hält der ſtellv. Amtsleiter 
des Amtes „Schönheit der Arbeit“ Pg. Herbert 
Steinwarz über „Schönheit der Arbeit“, als 
Weltanſchauung. 

Im Laufe des Winterſemeſters finden 15 Bər- 
leſungen in Köthen ſtatt, in denen das geſamte 
Arbeitsgebidt des Amtes behandelt wird. 

Ein weiterer Lehrſtuhl für „Schönheit der Ar⸗ 
beit“ wird noch in dieſem Winter an der Tech- 
niſchen Hochſchule in Aachen eröffnet werden. 


Shakeſpeareforſchung gehemmt 

Bei den von der Shakeſpeareforſchung ange 
regten Ausgrabungen in der Weſtminſter⸗Abte 
fand man den Sarg des Dichters Spencer. Der 
Sarg dürfte wichtige Aufſchlüſſe enthalten, doch 
verboten die Kirchenbehörden ſeine Oeffnung. 


mit verdrehten Augen und mit Angſtſchweiß auf der Stirn, er 
eſuchend um, aber es blieb ihm wohl nichts anderes 


ob den Teller und ſchloß die Augen 
ann wurde er gelbgrün wie ein 
ann warf er 
auf die Erde. Und er verſchwand 
ichtung Mondpyramide hinter die 

ſollen, Senor, wie die Leute 
tte recht.“ 


Der Fall war gegeſſen, ich 


Und als wir aufſtanden, ſtand auf einmal 


echerinnen und mich als einen Huren⸗ 


Das ganz friſche 


Senora! 


nach. Wir lachten und winkten ihm zu 


Wenn ich Nn- 


ſeine Geſchichte: „Sehen Sie, ſo iſt 
exiko muß man ſich ſeiner Haut weh⸗ 


ch — wie mein 
Und, ich 
helfen, es mag roh fein, aber ich muß lachen. 


Sechs zerlumpte 
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$port vom Sape 


Louis gegen Lewis 


Aus New Pork wird gemeldet, daß der Bog- 
tampfveranjtalter Mike Jacobs feine Pläne 
hinſichtlich des nächſten Titelkampfes im Schwer⸗ 
gewicht wieder geändert habe. Mit dem der: 
zeitigen Weltmeiſter der Schwergewichtsklaſſe 
Joe Louis und dem Halbſchwergewichtsmeiſter 
John Henry Lewis iſt am Mittwoch abend ein 
Weltmeiſterſchafts-Kampfvertrag abgeſchloſſen 
worden. Danach ſollen ſich beide am 27. Ja⸗ 
nuar im New⸗Vorker „Garden“ in einem Fünf: 
zehn⸗Rundenkampf um den Titel gegenüber⸗ 
treten. 


Italiens Fußballer gegen England 


Gelegentlich des Kontinent⸗Spiels in London 
wurden Verhandlungen angeknüpft, die den 
Abſchluß eines Länderkampfes zwiſchen England 
und Italien zum Ziele haben. Vorausſichtlich 
wird das Spiel im Mai 1939 in Mai⸗ 
land zum Austrag kommen. Bisher fanden 
zwei Spiele zwiſchen beiden Ländern ſtatt; 1933 
endete die erte Begegnung in Rom 121, 1934 
weilten die Italiener in London und unterlagen 
knapp mit 2:3. 


Seabiscuit ſchlug War Admiral 
Zweikampf der beſten Rennpferde Amerikas 


Der ſchon im Frühjahr geplante Zweikampf 
zwiſchen den beiden beſten und erfolgreichſten 
Rennpferden der Vereinigten Staaten, den bei⸗ 
den vierjährigen Seabiscuit und War Admiral, 
iſt jetzt ausgetragen worden. Ueber 40 000 Zu⸗ 
ſchauer wohnten bei heißem Wetter dem ſenſa⸗ 
tionellen Match auf der 1900⸗Meter⸗Geraden 
der Pimlicobahn in Baltimore bei. Der 
von Charlie Kurtſinger gerittene War Admi⸗ 
ral, der Gewinner der Belmont Stakes und des 
Kentucky Derby, ſtartete als 115: 10 - Favorit, 
wurde aber von Charles Howards Seabiscuit 


Sonntag 


Warſchau. 11.30: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.08: 
dis 13: Sinfoniekonzert. 13.15: Anterhaltungskonzert. 14.40: 
Jugendfunk 15: Für den Landwirt. 16.30: Violinkonzert. 
17: Unterhaltungsprogramm. 17.30: Anterhaltungskonzert. 
Einlage (18.25): Nachr. 19.30: Schallplatten. 20.15: Nach⸗ 
richten, Sportberichte, Aktuelles. 21: Rundfunkkabarett. 
21.40: Buntes Programm. 22.10: Tanzmusik. 23: Nachr. 


Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Wetter. Anſchl. 
Induſtrie⸗ Schallplatten. 8.20: Muſterhöfe — Mufterdörfer, 
im affen um des Volkes Brot. 9: Sonntagmorgen 
ohne Sorgen. 10: Wir ſollen nach dem Willen Gottes 
leben! Eine Morgenfeier. 10.35: Brahms. 11.15: Deut, 
fher. Seewetterbericht. 11.90: Fantaſtien auf der Welte- 
Kino-Orgel, 12: Muftt zun Mittag. 12.59: Zeitzeichen, 
Glückwünſche. 14: Die Scheune. Märchenſpiel. 14.30: Buns 
ter Melodienreigen. 16: Mufit zur Unterhaltung. Ein⸗ 
lage 17: Reifeberihte — Fremde Geſichte. 18: Das wäre 
ein Leben! Eine luſtige Szene. 18.15: Weber — Mozart. 
Dazwiſchen: 3 Klavierkonzerte im Jahre 1782. Eine 
kleine Plauderei. 19: Muſikaliſche Kurzweil mit dem 

Danzi. 19.40: Deutſchland⸗Sport⸗ 
und Sportnachrichten. 20: Kernſpruch, 
Wetter. 20.10: Muſik zur Unterhaltung. 21.45: 
Wetter, Sport. 72: Einführung in die folgende 
Sen ran 22.05: Von London Reg.: „Acis und Galatea“. 
23.30: Deutſcher Seewetterbericht. 23.45: Induſtrie⸗Schall⸗ 
platten: Zum Ausklang. 


Breslau. 6: Hafenkonzert. 8: Schleſiſcher Morgengruß. 
8.10: Volksmuſik. 8.50: Zeit, Wetter, Nachr., Glückwünſche. 
9: Morgenfeier. 9.30: Raviermufit, 10: Frohe Klänge. 
11: Chorkonzert. 11.55: Wetter. 12: WH W⸗Platzkonzert. 
14: Wetter. Anſchl.: Die kleinen Boten. 14.30: Die kunter⸗ 
bunte Sonntagsſtunde. 15.20: Wach auf, wach auf, mit 
heller Stimm! — ruft uns der Wächter ante! Allerlei Er- 
götzliches um die ehrſame Stadtpfeiferzunft. 16: Wien mu⸗ 
ſiziert. 18: Otto Brües lieſt aus eigenen Werken. 18.30: 
Sportereigniſſe des Sonntags. 19: Schöne Melodien. 20: 
Kurzbericht am Tage 21: Mufit im Schloß Joachimſtein. 
22: Nachr. Sportberichte. 22.20; Zur Woche des deutſchen 
Buches. 22.30: Unterhaltung und Tanz. 24: Nachtmuſik. 

Königsberg. 6: Hafenkonzert. 8; Jedes legt noch ſchnell 
ein Ei... Heitere Szenen aus der Geflügelzucht. 8.30: 
Ohne Sorgen jeder Morgen. 9: Für groBe und für kleine 
Leute. Wenn es Sonntag iſt. 9.10: Evang. Morgenfeier. 
10: Das Schickſal ruht in dir, du ſollſt es entfalten. 10.30: 
Wetter. Wir blättern im neuen Sendeplan. 10,50: Der 
Siebenjährige Krieg. 11.15: Tücki und Peter im Kino. 
12: Konzert 13: Zeit, Wetter. 14: Schachſpiegel. 14.30: 
Kurzwei pan Nachtiſch. 15.25: Was vergangen, kehrt nicht 
wieder, ging es aber leuchtend nieder, leuchtet's lange 
noch zurück. 15.45: Schimkat ift der Anſicht. 16: Muſik 
zur Unterhaltung. 18: Dichter der Gegenwart. Hans Wil. 
helm, ein Dramatiker unſerer Zeit. 18.15: Wagner⸗Kon⸗ 
zert. 19: Frontſoldaten. Kamerad, ich ſuche dich. 19.40: 
Sportecho des Gaues. : Nachr., Wetter. 20.10: Unter⸗ 
haltungskonzert. 21: Lody. Vom Leben und Sterben eines 
deutſchen Slfigiers. 22: Nachr., Wetter, Sport. 22.20 Die 
Gau⸗Fußballrunde. 22.40: Zur Unterhaltung. ' 


Montag 


11.15: tier 11.57: Fanfaren. 


Warſchau. 
3.90: Schubert⸗Konzert. 


bis 13: Unterh.⸗Konzert. 
gendfunk. 15.3016: Unterh.⸗Konzert. 16.30: Klavier koaz. 
17.05: Hörbericht. 17.2018: Solienfonyert 18.80: Orch. 
Konzert. 19: Sonderſendung für die Soldaten. 19.80: Unt- 
Konzert. 20.55: Nachr., Sportber. 21—21.40: Violinkonzert. 
22. Schallplatten. 22.55—23.15: Nachrichten. N 


Deutſchlandſender 6: Glockenſpiel. Morgenruf, etter. 
6.10: Eine kleine Melodır. 6.90: Konzert. Einl. 7: Nachr. 
9.40: Kleine Turnitunde, 10: Der Ejelslauf. 11.15: Deutſcher 
Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten. Anſchl. 
Wetter. 12; Schloßkonzert Hannover. 12.55: Zeitzeichen der 
Deutſchen Seewarte. 13: Glückwünſche. 13.15: Bunte Mit⸗ 
tagsmuſik. 13.45. Nachrichten. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 
15: Wetter-, Markt- und Börſenberichte. 15.15: Hausmuſik. 
15.40: Als Hausfrau im größten Fiſchereihafen Europas. 
Anſchl. Programmhinweiſe. 16: Muſik am Nachmittag. Ein⸗ 
lage 17—17.10° Aus dem Zeitgeſchehen. 18: Salaar, der 
Lachs, und andere Tiergeſchichten 18.30: Klaviermuſik. 19: 
Aus der weiten MWel;. 19.45: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 
20: Einführung in die folgend- Sendung. 
Philharmonie, Berlin: Zweites Philharmoniſches Konzert. 
22.20: Nachr., Wetter Sport: anſchl. Deutſchlandecho. 22.45: 
Deutſcher Seewetterbericht. 23: Schöne Melodien. 


Breslau. 5.90: Dr Tag beginnt. 6: Wetter. Anſchl. 
Gymnaftit. 6.30: Frühktonzert Einlage 7: Nachrichten. 
8: Morgenſpruch, Wetter Anſchl. Frauengymnaſtik. 8.30: 


Unterhaltungsmufit. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: Schul⸗ 
funk. 11.30: Zeit Wetter, Waſſerſtand und Marktberichte 
11.45: Die Ordnung auf dem Schlachtviehmarkt. 12; Mut 
zur Werkpauſe. 13: Zeit Nachr., Wetter. 13.15: Konzert. 
14: Berichte, Börje. Anſchl. 1000 Takte lachende Muſil. 16: 
Konzert. Einlage 17: Der Herr von Gockel zu Hahnenkamm. 
18: Erlebt und erzählt. 18.20: Muſik an zwei Klavieren. 


12.03 
15: Ju- 


20.10: Aus der 


dienſt. 


— 


11.45: Eingekühlte Vorröte 
richte. 14: Berichte; anſchl. Bunte Mujit. 


Eine kleine Melodie 


unter Jockey George Wolfe einwandfrei mit 
drei Längen geſchlagen. Seabiscuit führte zeit: 
weilig mit zwei Längen; in der Diſtanz ſchloß 
War Admiral mit ſeinem Gegner auf, doch zog 
dieſer nach einer leichten Aufforderung ſofort 
wieder weg und gewann in der ausgezeichneten 
Zeit von 156,6 überlegen. 


| Radfahrtreffen 
Deutſchland Italien 


Die nächſte radſportliche Veranſtaltung in der 
Berliner Deutſchlandhalle bringt am Sonne 
abend, 5. November, ein Treffen Deutſchland— 
Italien der Berufsfahrer. Ueber die kurze 
Strecke meſſen Richter und Toni Merkens ihre 
Kräfte mit Loatti und dem einſtigen Amateur⸗ 
Weltmeiſter Pola, in den Dauerrennen ſind 
Lohmann und Stach ſowie Severgnini und 
Canazza die Gegner. Den Mehrkampf beſtrei— 
ten Hoffmann und Ehmer gegen Valetti, den 
Gewinner der diesjährigen Rundfahrten durch 
Italien und die Schweiz, ſowie Rizzi, den dies⸗ 
jährigen Straßenmeiſter Italiens. 


Norwegens 
Shi: vorbereitungen 


Der norwegiſche Skiverband hielt in Oslo 
eine Sitzung ab, die ſich eingehend mit den 
ſportlichen Anläſſen des bevorſtehenden Win⸗ 
ters und die danach zu treffenden Vorbereitun⸗ 
gen befaßte. Es wurde beſchloſſen, zu den 
Weltmeiſterſchaften nach Zakopane eine 
20köpfige Mannſchaft zu entſenden, von einer 
Beteiligung an den Frauenweltmeiſterſchaften 
jedoch abzuſehen. Die beſonders ausſichtsreichen 
Läufer und Springer ſollen zu kurzen Schu⸗ 
lungslehrgängen zuſammengefaßt werden, und 
zwar auch hinſichtlich des Länderkampfes mit 
Finnland von deffen Programm 50⸗Kilometer⸗ 
Lauf und Springen in Lahti zum Austrag ge⸗ 
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langen. Zur Förderung des Abfahrtslaufes 
wurde eine eigene Abfahrts⸗Bahn des Verban⸗ 
des in Norefjeld, 100 Kilometer von Oslo ent⸗ 
fernt, eingerichtet, die einen Höhenunterſchied 
von 800 Meter aufweiſt. Zu dieſer Anlage ge⸗ 
hört auch eine Skiſprungſchanze, die ebenfalls 
in den Beſitz des Verbandes überging. 


Es geht um den Tſchammer⸗Nokal 


Der kommende Sonntag ſteht in Deutſchland 
fußballſportlich ganz im Zeichen des Tſchammer⸗ 
Pokals. Im Altreich werden die vier Sieger 
der vierten Schlußrunde ermittelt, und in der 
Oſtmark finden vier Ausſcheidungsſpiele ſtatt, 
deren Sieger dann am 27. November in der 
erſten Endrunde gegen die „Ueberlebenden“ des 
Altreichs geſtellt werden. : i 


Ein Finger war gebrochen 


Wie ſich jetzt erſt herausſtellte, hatte Manfred 
v. Brauchitſch, der hervorragende Mer⸗ 
cedes-Benz- Rennfahrer, vor dem Donington⸗ 
Park⸗Rennen bei einem Sturz den kleinen Fin⸗ 
ger der rechten Hand gebrochen. Mit dieſer 
Verletzung mußte er das ganze Rennen durch⸗ 
halten, konnte daher auch nicht feine volle Qei- 
ſtungsfähigkeit entfalten. Bei der jetzt erfolg⸗ 
ten Rückkehr nach Berlin wurde vom Arzt der 
Fingerbruch feſtgeſtellt. Da es zweifelhaft iſt, 
ob die Verletzung richtig heilen wird, iſt unter 
Umſtänden mit einem operativen Eingriff zu 
rechnen. ] 


Nagy kaligeitellt 


Beim Länderkampf DeutjHland—Ungarn am 
J. Oktober in Budapeſt ließ fih der langjährige 
ungariſche Schwergewichtsmeiſter Nagy im 
Kampf mit Olympiaſieger Herbert Runge zu 
groben Unſportlichkeiten hinreißen. So hatte 
Nagy in der 1. Runde verſucht, das Kinn Run⸗ 
ges mit dem Kopf zu rammen, im Nahkampf 
bediente er ſich fortgeſetzt unerlaubter Mittel, 
und ſchließlich mußte er in der 2. Runde eine 
ſtrenge Verwarnung einſtecken, weil er nach 
Runge gebiſſen hatte. Wie jetzt der Ungariſche 


vom 6. bis 12. Nowember 1938 


18.55: Sendeplan des nächſten Tages, 19: Heute ift Mond- 
finſternis. 19.15: Gänſehaut und Zähneklappern. 20: Kurze 
bericht vom Tage und Marktberichte. 20.10: Der blaue 
Montag. 22: Nachr. 22.20: Ein Buch, von dem man 
ſpricht 22.30. Nachtmuſik und Tanz. A: Nachtmuſik zur 


Unterhaltung. 

Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 
Nachrichten. 8: Andacht 8.15: Gymnaſtik. 
10: Schulfunk 10.45: Wetter. 
Stadt. 11.50: Marktbericht des Reichsnährſtandes. 11.55: 
Wetter. 12: Von Hamburg: Schloßkonzert. Einlage 13; 
Zeit, Nacht, Wetter, Programm. 14: Nachr. 14.10: Ger 
denken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nach⸗ 

14.55: Börfe. 15.30: Vom Märchen und vom Märchen 
Lied. 15.45: Aus deutſchen Zeitſchriften. 16: Konzert. 
17.45: Der Schmuck der Frau von geſtern und heute. 18.05: 
Flieger im Braunhemd. 18.25: Beethoven. 18.50: Heimat⸗ 
19: Schaut alle in den Mond! 19.15: 
eierabend 19.40: Zeitfunk. 20: Nachr., 5 f 
önende Monatsſchau. 21.10: Der ö 22: Nachr., 
Wetter, Sport. 22.20: Der Menſch im Denken der Völker. 
22.40: Unterh.⸗Muſik von Induſtrie⸗Schallpl. t 


Dienstag 


Warſchau. 11.15: Mandolinenkonzert. 11.57: Fanfaren. 
12.03—13: Unterh.⸗Konzert 15.30—16: Schallplatten. 16.15: 
Aktuelles. 16.25—16.55: Polniſche Volkslieder. 17.10: Bios 
3 17.35: Hörbericht. 18 Für den Landwirt. 18.30: 

ür die Arbeiter. 19: Anterhaltungs⸗Muſik und Tanz. 

35: Nacht., Sportberichte. 21—22: Orch.⸗Konzert. 22.15: 
Soliſtenkonzert. 23: Nachrichten 5 

Deutſchlandſender. 6: Glocken piel, Morgenruf, Wetter. 
10: Eine kleine Melodie. 6.30: Konzert. Einl. 7: Nachr. 
0: Sudetendeutſche Heimat. 10.39: Fröhlicher Kindergarten. 
11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Dreißig bunte 
Minuten. Anſchl. Wetter. 12: Konzert. Einlage 12.55: 
Zeitzeichen, Glügwünſche. 13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 
2 bis 3. 15: Wetter⸗ Markt- und Börſenbe richte. 15.15: 

nd.:Schallpl. Anſchl. Programmhinweiſe. 16: Muſik am 

achmittag. Einlage 17—17.16: Ich komme wieder, Zlata. 
18: Goethe im Sudetenland. 18.15: Nordiſche Muſik. 18.40: 
18.55: Die Ahnentafel. 19: Deutſch⸗ 
landecho. 19.15: Klänge aus aller Welt. 20: Kernſpruch, 
Nachr., Wetter. 20.15: Muſik aus dem Leipziger Gewand⸗ 
aus. 21: Politiſche Zeitungsſchau. 21.15: Neue ne 
Blasmuſik. 22: Nachr., Wetter, Sport; anſchl. Deutſchlan 
echo. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterber. 
23.15: Von München: Vorabend des 9. November. 


Breslau. 5.30: Der Tag beginnt. 6: Wetter. Anſchl. 
Gymnaſtik. 6.30: Frühlonzer:. Einlage 7: Nachrichten. 8: 
Morgenſpruch. Wetter; anfi. Wir ſchlachten ein Schwein. 
8.30: Froher Klang. 9.30: Zeit, Wetter Glückwünſche. 10: 
Schulfunk 11.30: Zeit, Wetter. Waſſerſtand und Marktber. 
12: Konzert. Einlage 13; Be- 
15.40: ar ſchlaft 
ie bis in die Puppen! 16: Konzert. Einlage 17: November: 
puk. 18: Von Saarbrücken: Kleines Unterhaltungs⸗Konzert. 
19: Aus deutſchen Opern. 20: Kurzbericht vom Tage. 20.10: 
Singend wollen wir marſchieren in die neue Zeit. 22: 


Einlage 7: 
8.30: Konzert. 


Nachrichten. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.35: Zwi⸗ 


muſik. 16.30—17: Soliſtenkonzert. Einlage: Gedichte aus 
dem 17. Jahrhundert. 17.15: Kammermuſik. 17.4018: Hör: 
bericht. 19: Unteri.»Konzert.. 20.35: Nachr., Sportbexicht. 


Brahms! 
aus „Götterdämmerung“. 


Nachr. 


zert. 
muſizieren. 


ſchenmuſik. 23.15: Von München: Vorabend des 9. Novem: 
ber. 24: Nadtmufi. i 
Königsberg. 6.10: Turnen. 6.30: Konzert. 

Nachrichten 8: Andacht. 8.15: Gymnaftit. 8.30: Froher 
Klang gur Arbeitspauſe. 9.30; Für Familie und Haushalt. 
10: Kolonie Elchwinkel 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 
11.50: Marktbericht Wetter 12; Konzert Einlage 13: Zeit, 
14: Nachr. 14.10: Gedenken an Männer und Taten. 
14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.55: Börſe. 
erſtes Buch 15.40: Kleine Märchen und Lieder. 16: Kon⸗ 
18: 30: Jahre deutſcher Springſport. 
18.55: Heimatdienſt. 19: Arbeitskameradſchaft. 
19.40: Zeitfunt. 20 Nachr., Wetter, 20.10: Singend wollen 
wit marſchieren in die neue Zeit. 22: Nachr. Wetter, 
Sport. 22.20: Politiſche Zeitungsſchau. 22.35; Nachtmuſik. 


Mittwoch 


Warſchau. 11.25: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.08: 
Unterh. Konzert. 15: Jugendfunk. 15.3016: Operetten: 


2121.45: Chopin⸗Konzert. 
richten. 23: Nachrichten. 
f Tag des 9. November, 


 Memeinjchaftsiendungen der Reichsſender Berlin, Frant: 
furt, Köln. rönigeberg, Münden, Wien und des Landes⸗ 
ſenders Danzig. 6; Blasmufit 8: Wir find das Heer vom 
Hakenkreuz 9.30 Kammermuſik. 10: Händel — Bach — 
11.45: Reichsſendung von München: Trauermufil 
12; Reichsſendung von München: 
Der Marſch des 9 November. 14: Großes Orcheſterkonzert. 
16: Der Himmel grau und die Erde braun. 17: Märſche der 
alten und neuen Zeit. 19: Vom Deutſchlandſender Reichs 
ſendung: Dietrich Ecart zum Gedenken. 19.30: Orgelkonzert. 
20: Nachrichten. 20.15: 4: Sinfonie von Anton Bruckner. 


22: Schallplatten. 22.55: Nach⸗ 


Einlage 7: 


15.30: Mein 
18.10: Soliſten 


11.3 Zwiſchen Land und - 


— (ſOG—G47. Üͤʒʃ.-L— — mÄ—ä— — . ine 
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und 


eſtliches Konzert. 
ekruten. Anſchl.: 


21.30: Konzert. 22: Nachrichten. 22.15: 
23.30: Reichsſendung Vereidigung der 
Feierlicher Ausklang. 1: Nachtkonzert. 
Gemeinſchaftsſendungen des 3 enbers und der 
Reichsſender Breslau. Hamburg, eipz 85 Saarbrücken, 
Stuttgart. 6: Und wir marſchieren. 8: Orgelkonzert aus 
dem Ulmer Münſter. 8.40: Ewiges Vermächtnis. 9: Großes 
Orcheſterkonzert 10: Es wachen die toten Soldaten. 10.30: 
Heroiſche Mufit 11.45: Trauermuſik aus „Götterdämme⸗ 
rung“. 12: Der Marſch des 9. November. 14: 7 gleichen 
Schritt und Tritt. 16: Unterhaltungsmuſik. 17.30: Beet- 
hovenkonzert. 19: Reichsſendung: Dietrich Eckart zum Ge- 
denken. 19.30: Kantate zum 9. November. 20: Nachrichten. 


20.15: Kein Tod iſt herrlicher, als der ein Leben bringt, 


kein Leben edler, als das aus dem Tod entſpringt. 21.15: 
Konzertante Muſik. 22: Nachr. 22.15: Feierliche Klänge. 
23.30: Reichsſendung: Vereidigung der Rekruten. Anſchl.: 
Feierlicher Ausklang. 1: Nachtkonzert. 


Donnerstag 
Warſchau. 11.25: Schallpl. 11.57: Fanfaren. 12.0313: 


Unterh.⸗Konzert. 15: ugendfunk. 15.15—16.10: Unter⸗ 
haltungskonzert. 16.15: Jugendfunk. 16.35: Unſer Polen iſt 
ſchön. 17.35. Hiſtor Hörfolge. 18.05: Jugendfunk. 18.30: 


Res 


Poln. Militärmuſik. 19: Es ſpricht der Präſident der > 


publit. 16.15: Gedächtnisfeier für Marſchall Pitſudſti. 
Orch.⸗Konzert. 20.4021: Nachr., Sportberichte. 30 bis 
22.30: Hiſtor. Hörfolge. 22.45: Das Vaterland. 23: Nachr. 
23.05: Orch.⸗Konzert. 

Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenzuf, Wetter. 
6.10: Eine kleine Melodie. 6.30: Konzert. Einl. 7: Nachr. 
10: Volksliedſingen. 11.15: Deutſch. Seewetterbericht. 11.30: 
Dreißig bunte Minuten; m. Wetter. 12: Konzert. 
Einlage 12.55: Zeitzeichen Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 
14: Allerlei — von 2 bis 3. Markt: und 

15.15: . 
Anſchl. Programmhinweiſe. 


Wiener K 
Breslau. 


Ausland, hört. zu! 
geſchehen. 22.0: V 


„Im 
22: Nachr. 22.20: 
Künder und Kämpfer. 22.35: Volks- und Unterh.⸗Muſik. 


Freitag 


Warſchau. 8.15: Polniſche Muſik. 8.45—13: Feier des 


20. Jahrestages der Gründung der polniſchen Republik. 13: 


Chor» und Orch.⸗Konzert. Werle polniſcher Komponiſten. 
14.30: Poln. Soldatenlieder. 15: Polen und der 11. Nos 
vember 1918 16: Orch.⸗Konz. 18: Poln. Sinfonie. 19: Es 
ſpricht der Marſchall Polens Eduard Nydz⸗Smigly. 19.15: 
e Werke poln. Komponiſten. 20: Chor⸗ 
rcheſterkonzert. Einlage (21): Nachr. 22.15: Literar⸗ 

und mufifal. Sendung. 22.45 bis 23.55: Militärkonzert. 
Deutſchlandſender 6: Glockenſpiel, Morgenzuf, Wetter. 
6.10: Eine kleine Melodie, 6.20; Konzert. Einl. 7: Nachr. 
9.40: Kleine Turnſtunde 10: Langemarck⸗Feier vom Helden: 
friedhof in Langemard 11.15: Seewetterbericht. 11.30: 
Dreißig bunt? Minuten; anſchl. Wetter. 12: Muſik am 
Mittag im alten Rathaus zu Bremen. 12.55: Zeitzeichen. 
13: Glückwünſche 13.15: Muſit am Mittag. 13.45: Nachr. 
14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetters Marti: und 


| 
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Box⸗Verband und der Ungariſche eee 
Sportverein⸗Budapeſt dem Reichsfachamt began 

im DRL. mitteilen, ift Nagy wegen der benen 
genen Unſportlichkeiten vom Verband u wor l 
Verein auf ein halbes Jahr ſuspendiert / 
den. Die Maßregelung beweiſt, daß g 
Ungarn eine ſolche Unſportlichteit nicht MT 
und die ſportlich anſtändige Haltung 
Olympiaſiegers Runge hoch anerkennt. ; 5 


2 | 
Hoifnung auj Den Titel 11% 

Die Europameiſterin und Britiſche i | 
im Eiskunſtlauf, Cecilia Colledge 


U 
land), hat in den letzten Monaten eien 
trainiert und hofft ihre Landen e 


Megan Taylor, die ihr in Stockholm den Pelt⸗ 
abnahm, am 11. und 12. Februar bei der m 
meiſterſchaft in Prag wieder entthron un 
können. Die beiden großen Rivalinnen a 
zunächſt am 12. und 13. Dezember bei der 
tiſchen Meiſterſchaft und dann auch bei n 
Europameiſterſchaft am 23. und 24. Januar ; 
ſammen. 


Finnland zum ersten Male 
Der Finnische Eishockey⸗Verband hat 45 
ſchloſſen, an den in Zürich und Baſel tatti 
denden Weltmeiſterſchaftsſpielen teilzune bit 
Es iſt dies das erſtemal, daß Finnland, me 
vor kurzem noch faſt ausſchließlich das Ban gt 


ſpiel — Eishockey mit dem Ball — | 

wurde, an der Weltmeiſterſchaft beteiligt 
wird. 

Rio de Janeiros | 

Waſſer jlughaſen eingeweiht 


Rio de Janeiro. In Anweſenheit des Bun 
despräſidenten wurde die Einweihung des ahr 
braſilianiſchen Nationalamt für Zivilluftfon. 
erbauten Waſſerflughafens von Rio de Jane 
vorgenommen. Dieſer in der nächſten Nähe in 
Stadtzentrums erbaute Waſſerflughafen WM 
zuſammen mit dem zurzeit im Bau befindliche 
Landflughafen zu den modernſten Flughafen 
anlagen Südamerikas zählen. ur N 


90 
e 
Aus men f 
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N 5.90. Der Tag beginnt 
Breslau. 5.90 Der Tag beginnt. 
Gymnaftff. 6.50: Konzert. Einlage 7: Nachrichten. 8: zaet 
genſpruch. Wetter; anſchl. Frauengymnaſtik. 8.30: Morgen. 
muft. 9.30: Wetter, Glückwünſche. 10: Sautfunt: $ 


6: Wetter. aid 


Em 158 
mittag. 18: Berühmte Schlachten des Weltkrieges 1 us 


Kurz 


T 


Einlage 7 


6.10: Turnen, 280 roen 


8: Andacht. 
Kleine 


Königsberg. 
Nachrichten. 
muſik. 9.30: 


Einlage 
Zeit, Nachr., Wetter, Programm. 14: Nachr. 14.10: „G, 
denken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Re 
tifh. 14.55: Börje. 15.90: Aus der Arbeit der Fugs, 
gruppen des Deutſchen Frauenwerkes. 16: Unterh Rontti r 
Einlage ca. 17: Lexikon des Alltags. 17.40: Nase ne. ; 
22 17.50: Bremsklötze weg! 17.53: Die Maſch 
Menſchen Freund. 18.15: „Kein ſchönrer Tod 

. 18.50: Heimatdienſt 19: Zur Abendſtunde N 
19.50: Zeitfunk. 20: Nachr. Wetter, 20.10: 57 
quiem, von Verdi. 22.10: Nachr., Wetter, Sport. 2.21 j 
Ein Kapitel aus einem guten Buch. 22.40: Nachtmufik. 


Sonnabend 


Warſchau. 11: Schulfunk. 11.25: Schallpl. 11.57: Jal, 
teren. ish. Konzert. 15.9016: Konzert. 16.90 bf 
17: Fragmente aus „ ; 9. 

18: Für den Landwirt. 18.9019 


Konzert. 20.35: Nachr., 
Satire. 22.55: Nachr. . z 
Deutſchlandſender 6: Glockenſpiel, 
6.10: Eine kleine Melodie. 6.30: Konzert. 
10: Der Heldentampf des deutſchen Aſienkorps. i 
licher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißil 
bunte Minuten; anſchl. Wetter. 12: Konzert. Einlag⸗ 
12.55: Zeitzeichen. Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. Mi 
Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetters, Markt: und Borg 1 5 
berichte. 15.15: Buntes Wochenende; anſchl. Program dle 


Morgenruf, 
Einl. 7: 6 
10.30, 10) 


weiſe. 16: Muſik am Nachmittag. Einlage 17—17.10: 0 
Uebergabe. 18: Sport der Woche. 18.15: Eine fröhlich 
Mufizierftunde 19: Deutſchlandecho. 19.15: Bunte Ausleſe 


20: Kernſpruch, Nachr., Wetter. 20.10: Champagner. f 
Nachr., Wetter, Sport; anſchl. Deutſchlandecho. 22,30: Gin 
kleine Nachtmusik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Und morge 
iſt Sonntag 

Breslau 5.30: Der Tag beginnt. Anih! 
Gymnaftit. 6.30: Frühmuft E 
Morgeniprud, Wetter: anſchl. 
Schrank. 8.30: W 


6: Wetter. 


Feierabend. 
Wochenende. 


Königsberg. 6.10: Turnen. 
Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30 Konzert 

10: Schulfunt 10.45, Wetter, 11: Widerhall des Zeit 
geſchehens. 11.30. Zwiſchen Land und Stadt. 11.50: Markt- 
bericht. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Zeit, Nachr., 
Wetter Programmvorſchau 14: Nachr. 14.10: Gedenken 
an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch 
14.55: Börfe, 15.30 Daran habe ich gar nicht gedacht. 15.40 
Kommt und lacht und laßt es regnen. 16: Wer tanzt mit 
uns von A bis 3. 18: Sport, Sportvorſchau. 18.25: Am 
runden Tijd. 18 40: Weinleſefeſt in Tokay. 19: Ganz untet 
uns. 19.40: Zeitfunk. 20: Nachr. Wetter. 20.10: Bunter 
Kabarettabend mit allerlei Soliſten. 22: Nachr., Wetter, 
Sport. 22.20: Sport⸗Wochenſchau. 22.40: Wir tanzen í 

den Sonntag. 


6.30: Konzert. Einlage? 


FAN 


Ch 


ſeiner 
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und Land 


Luthers Haustafel 


fen ler diesjähriges Reformationsfeſt 
unter den Gedanken, die auf der 
75 chen Woche in Konitz uns beſchäftigt 
3 Da ſtand im Mittelpunkt die 
Zustafel, wie fie unſer Text mit feinen 
15 ungen für Kinder und Eltern, 
Luther und Herren bietet und wie ſie 
506 er zuſammengeſtellt hat als „die 
90 Sr etlicher Sprüche für allerlei 
el ge Orden und Stände, dadurch diez 
— als durch eigene Lektion ihres 
Lut es und Dienſtes zu ermahnen“. 
5 hers Anliegen erſchöpfte ſich ja gar 
cht in der Reformation der kirchlichen 
erhältniſſe, ſondern griff viel weiter bis 
i in das bürgerliche Leben hinein. 
tet gerade ſollte die Autorität des gött- 
chen Wortes aufgerichtet werden. Das 
und ihn veranlaßt, den Katechismus 
id die Haustafel zu ſchreiben, damit 


S Volk erſehe. was in ſeinem Stande 


un ei 5 0 
Wille nen Lebensverhältniſſen Gottes 


ne lei. Vergeſſen wir es doch nie, daß 
rade hier Chriſtentum gelebt ſein und 

enbar werden will. Es iſt nicht getan 
q t Singen und Beten, mit Kirchen⸗ 
gehen und Predigthören; es muß der 
und A zeugen ob wir Kinder Gottes 
did Jünger Jeju find. Wie wir als 
ander zu Vater und Mutter ſtehen oder 
5 Eltern zu unſeren Kindern, wie 
daechte und Mägde. Arbeiter und Ar- 
deiterinnen. Untergebene und Angeitellte, 
jei wie ein jeglicher in feinem Beruf 
Ne Pflicht erfüllt und wie Regierende 
855 Herrſchende, Herren und Obrigkeiten, 
Führende und Vorgeſetzte ihres Amtes 
alten, das iſt der Prüfſtein für das 
k riſtentum der Tat. Wir danken es der 
Reformation. daß fie das Eigenrecht und 
ie Würde des irdiſchen Berufes und 
s Arbeit jo nachdrücklich betont und 
Tus gelehrt, auch im alltäglichen kleinen 
un und Dienen Gott zu ehren und ihm 


enſt zu tun. Denn alles, was Chriſten 


Et ſoll und will getan fein im Namen 
Ks Herrn und ſeiner Ehre, in ſeiner 
matt und nach feinem Willen, auf daß 
# allen Dingen Gott verherrlicht werde 
nd fein Reih tomme. 


D. B Iau- Bofen. 
. RAREST 


Stadt Poſen 


Freitag, den 4. November 


unonnabend: Sonnenaufgang 6.54, Sonnen⸗ 
ergang 16.17; Mondaufgang 14.58, Mond⸗ 
ntergang 3.46. 


Waſſerſtand der Warthe am 4. Nov. + 0,60 
gegen + 0,65 am Vortage. 


Wettervorherſage für Sonnabend, 5. Novemb. : 
a Niederſchägen in der Nacht auch am Tage 
fe meiſt bedeckt und vereinzelt etwas Regen, 
Winde Jahreszeit ſehr mild; mäßige ſüdweſtliche 

e. 


k Teatr Wielki 

Freitag: „Verbum nobile“ und „Harnaſie“ 
(Geſchl. Vorſt.) 

Sonnabend: „Pique⸗Dame“ 

Sonntag, 15 Uhr: „Tauſend und eine Nacht“ 
(Erm, Preiſe); 20 Uhr: „Boheme“ 


Be: „Der Vogelhändler“ (Deutſch) 
ſints: „Drei Vagabunden“ (Poln.) 
„Schneewittchen“ (Poln. Verſion) 

: „Warſchauer Zitadelle“ (Deutſch) 


— 
Italiens Ringer eingetroffen 


8 Die italieniſche Ringermannſchaft, die am 
onnabend im Zirkus „Olympia“ das Landes⸗ 
reffen gegen Polens Ringer austrägt, ift nachts 
N Poſen eingetroffen. Die Gäſte, die auf dem 
ahnhof von Herrn Wower und anderen Ver⸗ 
vandsvertretern begrüßt wurden, waren heute 
ormittag auf einem Empfang beim Stadtpräſt⸗ 
Sen. Im Laufe des Sonnabends ſoll die 
tadt beſichtigt werden. Die Italiener haben 
tolgende Mannſchaft zur Stelle: Bertoli, Ga- 
Dana ii, Recioschi, Gallegatti, Silveſtri und 
i. 
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Am Sonntag wird gewählt 


Wichtige Angaben zur Abgabe der Stimmen 


Am 6. November werden in ganz 
Polen die Sejimwahlen durchgeführt. 
Der Sejm wird ſich aus 208 Abgeordneten 
zuſammenſetzen, die in 104 Bezirken gewählt 
werden. Das heißt, daß jeder Bezirk 
zwei Abgeordnete zu wählen hat. 
Das Recht, in den Sejm zu wählen, hat 
jeder Staatsbürger ohne Rückſicht auf das 
Geſchlecht, der vor dem Tage der Anordnung 
der Wahlen das 24. Lebensjahr beendet hat. 
Zur Orientierung der Wähler ſei hier er⸗ 
wähnt, daß die Anordnung der Sejmwahlen 
am 13. September durch den Staatspräſi⸗ 
denten erfolgte. 

Jeder Staatsbürger, der das aktive Wahl- 
recht beſitzt, iſt in die Liſte der Wähler des⸗ 
jenigen Bezirks aufgenommen, in dem er 
am Vortage der Anordnung der Wahl wohn⸗ 
haft war. Polniſche Staatsbürger, die am 
Vortage der Anordnung der Sejmwahlen 
auf dem Gebiete der Freien Stadt Danzig 
wohnhaft waren, ſind in die Wählerliſte 
der Stadt Gdingen aufgenommen. 

Die Wahl dauert von 9 bis 21 Uhr ohne 
Pauſe. Jeder Wähler ſtimmt perſönlich und 
kann ſeine Stimme nur in einem Bezirk ab⸗ 
geben. Wähler, die gebrechlich ſind, können 
ſich bei der Stimmabgabe einer Vertrauens- 
perſon bedienen. 


Stimmzettel im Wahllokal 


Die Stimmabgabe erfolgt in nach⸗ 
ſtehender Weiſe: Der Wähler nennt vor der 
Bezirkskommiſſion ſeinen Vor- und Zu⸗ 
namen und die Adreſſe; wenn feſtgeſtellt 
wird, daß er in der Liſte eingetragen iſt, 
erhält der Wähler einen amtlichen Brief— 
umſchlag und einen Stimmzettel, der mit 
einem Stempel der Wahlkommiſſion ver⸗ 
ſehen iſt. Es laſſe ſich alſo niemand Stimm⸗ 
zettel auf der Straße in die Hand drücken. 
Auf jedem Stimmzettel ſind mehrere Kandi⸗ 
daten angegeben, von denen der Wähler 2 zu 
wählen hat. Er tritt mit Stimmzettel und 
Briefumſchlag hinter den Wandſchirm und 
bezeichnet die Käſtchen neben den beiden 
Kandidaten, für die er feine Stimme ab⸗ 
geben will, mit Strichen. Darauf legt 
er den Stimmzettel in den Umſchlag und 
übergibt dieſen dem Vorſitzenden der Kom⸗ 
miſſion, der ihn in ſeiner Anweſenheit in 
die Urne wirft. Stimmzettel, die von dem 
Wähler nicht ausgefüllt wurden, ſind 
gültig. Es wird dann angenommen, daß 
der Wähler ſeine Stimme für die Kandi- 
daten abgegeben hat, die auf der Liſte an 
erſter und zweiter Stelle ſtehen. Iſt 
auf dem Stimmzettel der Name nur eines 
Kandidaten angezeichnet, jo ijt der Stimm- 
zettel gültig, wobei angenommen wird, daß 
der Wähler ſeine Stimme nur für dieſen 
einen Kandidaten abgegeben hat. Wenn 
mehr als zwei Kandidaten durch 
Striche angezeichnet ſind, dann iſt der Stimm⸗ 
zettel ungültig. Von mehreren Stimm- 


zetteln, die in einem Umſchlag vorgefunden 
werden und gleichmäßig ausgefüllt ſind, 
wird nur ein Stimmzettel als gültig aner⸗ 
kannt; wenn aber in dem Umſchlag ver: 
ſchieden ausgefüllte Stimmzettel vorge⸗ 


funden werden, dann werden alle für 


ungültig erklärt. 


Nach Feſtſtellung des Abſtimmungsergeb⸗ 
niſſes erkennt die Kreiswahlkommiſſion die 
Mandate den zwei Abgeordneten⸗Kandi⸗ 
daten zu, die die größte Anzahl von Stim⸗ 
men, jedoch nicht weniger als je 10 000, er⸗ 
halten haben. Hat keiner der Abgeordneten⸗ 
Kandidaten mindeſtens 10000 Stimmen er⸗ 
halten, dann ordnet der Innenminiſter 
innerhalb von 3 Monaten nach Bekanntgabe 
der Wahlergebniſſe zu den geſetzgebenden 
Kammern in dem betreffenden Kreiſe Neu⸗ 
wahlen an, indem er gleichzeitig im „Dzien⸗ 
nik Uſtaw“ den Tag der Stimmabgabe be- 
kanntgibt. { 


Wahlbezirke in Poſen 
und Pommerellen 


Für die Wojewodſchaften Poſen und Pom- 
merellen kommen für die Stimmabgabe fol- 
gende Wahlbezirke in Betracht: Bezirk 19 
(Kreis Kolo und Konin). Bezirk 20 mit 
den Kreiſen Kaliſch und Turek. Bezirk 93 
(Poſen: 1., 3., £ und 5. Polizeikommiſſariat). 
Bezirk 94 (Poſen: 2., 6., 7. und 8. Polizei⸗ 
kommiſſariat). Bezirk 95 (Kreiſe Poſen, 
Obornik, Czarnikau, Birnbaum, Samter und 
Neutomiſchel). Bezirk 96 (Kreiſe Liſſa, Woll⸗ 
ſtein, Koſten, Schrimm, Goſtyn und Ra⸗ 
witſch). Bezirk 97 (Kreiſe Oſtrowo, Kem⸗ 
pen, Krotoſchin und Jarotſchin). Bezirk 98 
mit Stadt Gneſen und den Kreiſen Gneſen, 
Schroda, Wreſchen und Wongrowitz. Wei⸗ 
tere Wahlbezirke in unſerem Landesteil 
ſind: Bezirk 99 (Stadt Inowrockaw und die 
Kreiſe Inowrockaw, Mogilno, Znin und 
Schubin). Bezirk 100 (Stadt Bromberg und 
die Kreiſe Bromberg, Wirſitz und Kolmar). 
Bezirk 101 (Stadt Thorn und die Kreiſe 
Thorn, Kulm und Brieſen). Bezirk 102 
(Stadt Graudenz und die Kreiſe Graudenz, 
Strasburg, Löbau und Soldau). Bezirk 103 
(Kreiſe Konitz, Zempelburg, Tuchel, Schwetz, 
Stargard und Dirſchau). Bezirk 104 (Stadt 
Edingen, Seekreis und die Kreiſe Karthaus 
und Berent). Ferner geben die früher zu 
Kongreßpolen gehörigen Kreiſe Rypin und 
Lipno im Wahlkreis 10, die Kreiſe Wkoc⸗ 
tawet und Nieſzawa im Wahlkreis 11 ihre 
Stimme ab. 


Die Wahllokale ſind aus den Bekannt⸗ 
machungen an den Anſchlagſäulen zu er⸗ 
ſehen. Im übrigen erinnern wir an den 
Wahlaufruf der deutſchen Volksgruppe in 
Polen, in dem den Deutſchen empfohlen 
wurde, ihre Stimme für Regierungs⸗ 
kandidaten abzugeben. 


Jugendtag in Konitz 


Ansklang der Kirchlichen Woche 


Jahr für Jahr ſchließt die Kirchliche Woche 
mit dem Jugendtag ab. Leider war der 
Morgen des 3. November trüb und regneriſch, 
ſo daß mancher von der geplanten Rad- oder 
Wagenfahrt noch im letzten Augenblick zurück— 
gehalten wurde, aber die zahlreichen Wage— 
mutigen wurden durch klares Wetter für den 
Heimweg belohnt. : 


Der Tag begann mit zwei Morgenfeiern, 
wobei die jungen Mädchen in der Dreifal⸗ 
tigkeitskirche geſammelt wurden, während 
die jungen Männer die ehrwürdige Hoſpi⸗ 
talkirche füllten. Auch hier erlebte man ein 
Stück Koniker Stadt- und Kirchengeſchichte. Iſt 
doch das Kirchlein mit dem Hoſpital zum Hei⸗ 
ligen Geiſt außerhalb der alten Stadtmauer 
ſchon im 15. Jahrhundert entſtanden und weiß 
auf ſeiner Gedenktafel von Schwedenkriegen und 
Brand zu erzählen. Junge Männer der Gegen- 
wart in dieſem alten Kirchlein, nachdenkend 
über Fragen ihres Berufslebens, ihrer Arbeit 
und ihrer Zukunft, das war wie eine Bekräfti⸗ 
gung deſſen, daß Kirche und Jugend auch heute 
noch zuſammengehören und zueinander finden 
können. 

Nach der Morgenfeier, die Jugendpaſtor 
Brauer aus Obornik hielt, eröffnete Pfarrer 
Steffan die Tagung Pfarrer Kuske, der 
„Seemannspaſtor“ im Hafen zu Gdingen, be- 
antwortete in ſeinem Vortrag die Fragen nach 
der rechten Arbeitsauffaſſung. In Schaffende 
und Schuftende kann man wohl die arbeitenden 
Menſchen einteilen, je nachdem, ob ſie ſich auch 


mit ihrer alltäglichen Arbeit als ein Glied des 
Ganzen bekennen oder ob ſie nur um eigener 
materieller Ziele willen ſich quälen und ab⸗ 
mühen. Gewiß oft in ehrlichem Fleiß, aber 
ohne Freude, ohne lebensbejahenden Willen, 
wie ihn Luther immer fordert. Der Lebens⸗ 
ſpruch des greffen Geweralfeldmarjhalls von 
Hindenburg, den ihm ſein Vater mit auf den 
Weg gegeben, „Bete und arbeite“, ſtand 
über dieſer Tagung, beten und arbeiten ſo in⸗ 
einander verflochten, daß auch die Arbeit, wie 
es Luther ebenfalls will, zum Gebet wird. 

Aus der praktiſchen Erfahrung eines arbeits⸗ 
reichen Lebens ſprach anſchließend Gutsbeſitzer 
Graſer aus Jaroſchau über die heutige Ar⸗ 
beits not, die ſchwer auf der Jugend laftet. 
Neue Arbeitsfreudigkeit muß trotz aller Not 
und Verzagtheit wieder geweckt werden; Mut, 
die Gelegenheit anzupacken, Zähigkeit und Aus- 
dauer, wie ſie die Väter beſaßen, von denen das 
polniſche Sprichwort noch heute rühmt: „Setze 
den Deutſchen auf einen Stein, und er wird 
Brot haben“. 

Generalſuperintendent D. Blau, der zu⸗ 
nächſt die Verſammlung der jungen Mädchen 
eröffnet hatte, hielt nach dieſen beiden Vor⸗ 
trägen hier die Schlußanſprache über Segen und 
Fluch der Arbeit. 

Auch bei den jungen Mädchen in der Drei- 
faltigkeitskirche ſtand die Tagung unter dem 
Geſamtthema „Bete und arbeite“. Pfarrer 


Zellmann aus Poſen faßte dieſe beiden 


Worte zuſammen in dem Begriff des prak⸗ 
tiſchen Cbriſtentums, das heute jo oft 
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Berliner Künſtler geben ein Konzer 


Wir ſtehen vor einem ſeltenen muſikaliſchen 
Ereignis, das uns zwei hervorragende Berliner 
Künſtler darbieten werden. In erſter Reihe iğ 
zu nennen der Auftritt der hervorragenden 


Pianiſtin Frau Edith Picht⸗Axenfeld, 


die als einzige Deutſche beim 3. Internatio⸗ 
nalen Chopin⸗Wettbewerb in Warſchau mit 
dem Chopin⸗Preis ausgezeichnet wurde. Der 
Partner von Frau Axenfeld iſt der junge aus⸗ 
gezeichnete Violinvirtuoſe Helmut Zernick. 
In der Ausführung dieſer beiden Künſtler wer⸗ 
den wir neben Soloſtücken die Sonaten für Geige 
und Klavier von Händel, Beethoven und C. 
Franck hören. 

Das Konzert findet am Mittwoch, 9. Novem 

ber, abends 8 Uhr im großen Saale des Evang 
Vereinshauſes ſtatt. Karten ſind ſchon bei Szrej⸗ 
browſti in der Pierackiego 20, Tel. 56-38, zu 
haben. 
— . Ä , 
nur nach ſeinen mehr oder weniger auffallen⸗ 
den Wirkungen in der Oeffentlichkeit beurteilt 
wird. Er mahnte zu tatkräftiger Mitarbeit in 
allen notwendigen Hilfswerken unſerer Zeit, 
wies aber auch darauf hin, daß Chriſtentun 
nichts ijt ohne Chriſtusgeiſt und daß Werk und 
Tat fruchtlos bleiben ohne das glaubensmutige 
Bekenntnis. Nach ihm nannte Frau von Yis: 
marck aus der Erfahrung eines Frauenlebens 
die tägliche und unaufhörliche Verbindung mii 
Gott als unerſchöpfliche, verborgene Quelle der 
Kraft für das Leben der Frau und ſtellte der 
Jugend eine Reihe von Frauen vor Augen, die 
trotz eigener Schwachheit Unendliches im prak⸗ 
tiſchen Chriſtentum geleiſtet haben. 

Poſaunenblaſen, Chorgeſang und Drgelmufit 
gaben den Veranſtaltungen einen ſchönen 
Rahmen, und danach fand ſich die Jugend mit 
ihrem weißblauen Abzeichen zu froher Tiſch⸗ 
gemeinſchaft beim kräftigen Eintopfeſſen zur 
ſammen. 

Auch im abſchließenden Jugendgottes⸗ 
dienſt hatten ſich die unermüdliche Organiſtin, 
Frl. Meifert, Frl. Renate Hentzelt und der 
eifrige Kirchenchor wieder in den Dienſt der 
Kirchlichen Woche geſtellt, diesmal noch unter⸗ 
ſtützt durch die Poſaunenbläſer unter Leitung 
von Landespoſaunenwart Lubnau. „Wer glaubt, 
der flieht nicht“ hieß der Leitgedanke des Got⸗ 
tesdienſtes, und darüber predigte eindringlich 
und ernſt Pfarrer Rutz aus Liſſa nach der von 
Superintendent Weiß gehaltenen feſtlichen 
Eingangsliturgie. Die Predigt mahnte zum 
Standhalten im Kampf mit ſich ſelbſt, zur klarer 
Entſcheidung für Gott und ſeinen Ruf, zur 


Treue gegenüber der Heimatſcholle, den gott 


geſetzten Lebensbedingungen und dem Geſchick 
das der Allmächtige uns geſandt hat. Dieſe 
Mahnung zur Treue nahm auch der General⸗ 
ſuperintendent auf in ſeiner herzandringenden 
Schlußanſprache: „Die Treue ſteht zuerſt, zuletzt 


J 


im Himmel und auf Erden; die Freiheit und 


das Himmelreich gewinnen keine Halben.“ Möge 
gerade dieſe Mahnung in der heute ſo aufge⸗ 
wühlten und innerlich erregten Jugend einen 
guten Widerhall finden. y 
Wer nicht in den Abendſtunden ſchon abfahrer 
mußte, erlebte den Ausklang der Kirchlichen 
Woche noch in der Volksmiſſionsſtunde, 
die zum letzten Mal die Gemeinde in der trau⸗ 
lichen Kirche auf dem Marktplatz ſammelte. 
„Chriſtus, der Herr der Gemeinde“ hieß da⸗ 
Thema der letzten Anſprache von D. Füllkrug 
der die Hörer damit auf das Fundament alles 
Chriftentums und kirchlichen Lebens hinwies 
Auch die Kirchliche Woche ſtand unter dieſen 
Zeichen und wollte alt und jung zu ihm hin⸗ 
führen. Wieder wurde die Gemeinde auch mufi 
kaliſch reich erfreut, wofür auch an dieſer Stelle 
von Herzen gedankt ſei, beſonders wenn man 
ſich bewußt wird, wieviel Uebungsſtunden, wie⸗ 
viel Opfer an Zeit und Kraft gebracht werden 
müſſen, bis alles ſich harmoniſch ineinander 
fügt. Dank gebührt auch all denen, die durch 
ihre großzügige Gaſtfreundſchaft und durch all 
die notwendigen großen und kleinen Hilfe- 
leiſtungen zum Gelingen dieſer umfangreichen 
Tagung beigetragen und damit vielen zu er⸗ 
lebnisreichen Tagen verholfen haben. pz. 


Nadjahrer „pfeiſen“ auf Paſſauten 


Unter den Radfahrern hat ſich, wie feſtgeſtell! 
werden konnte, eine Unſitte eingebürgert. Ber: 
ſchiedene Radfahrer bedienen ſich nicht der 
Klingel, ſondern pfeifen einfach, wodurch natür⸗ 
lich die Gefahr von Verkehrsunfällen herauf: 
beſchworen wird, weil die Paſſanten nicht an: 
nehmen, daß ein Pfiff ein Warnungsſignal ſein 
kann. Die Behörde ſollte gegen die Miſſetäter 
exemplariſche Strafen verhängen. 


Lichtſpieltheaker „Stofce“ 


Zum letzten Male der größte Film von Lent 

Riefenſtahl 
„Olympia“ 

Am Sonntag, 6. November, um 12 Uhr mittag: 
eine 3⸗ſtündige Vorſtellung. Wir bitten, die 
Eintrittskarten vorher auszukaufen. Parterre 
50 und 75 Groſchen, Balkon 1,— Zloty an der 
3. Kinokaſſe. R. 1343. 


— 


Weſtpolniſcher Wetterbericht 
für Oktober 1938 


hs. Der Monat Oktober hatte 6 Sonnent ige 
(d. h. Tage, an denen die Songe mehr als 50% 
der Tageslänge In) (September 1938 = 19, 
Oktober 1937 — Das Grundwaſſer fiel im 
Laufe des . um 14 Zentimeter, ſtand 
auf 4.25 Meter, gerechnet von der Erdoberfläche. 
Der Stand iſt um 65 Zentimeter höher als im 
gleichen Monat des Vorjahres. Die Oktober⸗ 
Riederſchläge betrugen 41,1 Millimeter (größter 
Niederſchlag am 9. Oktober 1938 mit 19,6 Milli⸗ 
meter) gegen 69,8 Millimeter im Vormonat 
und 12.3 Millimeter im gleichen Monat des 
Vorjahres. Die durchſchnittliche Luftfeuchtig⸗ 
keit betrug 85,44% (September 1938 — 83.96%, 
Oktober 1937 — 91,88%): Als durchſchnittliche 
niedrigſte Sufttemperatuten wurden gemeſſen: 
Oktober 1938 — + 8,15 C., September 1938 — 
+ 1100 C. Sttobet 1667 — = + 6,70% C.). Die 
kühlſte Nacht war vom 22. zum 23. Oktober mit 
+ 0,5 % C. Als höchſte gen Ma 
temperaturen: Oktober 1 ec, 
(September 1938 — + 19,00 ° C., Drinnen 400 2 
+ 13,20 C.). Drane Tagestemperatur am 
A wu mit + 21°C: Der Wind wehte aus 


. — 7 1. — 5. S.; 
N. =, N. -O — 2, Pe ia — 1 Tage. 
ee 
Leszno (Qija) 

n, Kredite, Auf einer am vergangenen Mon- 
tag abgehaltenen Sitzung der Vorſtände des 
Chriſtlichen Handwerkerverbandes ſprach ein 
Delegierter der Poſener Handwerkskammer. Aus 
der Rede des Delegierten ging hervor, daß der 
Beirat des Wojewodſchaftslandtages den Betrag 
von 500 000 3l: für 10 Grenzkreiſe beſtätigt hat. 
Der Betrag ſoll als zinsfreies Darlehn dem 
Handel und Gewerbe ſowie der Landwirtſchaft 
dienen. 

n. Für die Landes verteidigung. Unter dem Vor: 
fig des Staroſten Swigtkowſki fand eine Zuſam⸗ 
menkunft der Bürgermeiſter und Gemeindevor⸗ 
ſteher des Kreiſes Liſſa ſtatt, wobei Rechen⸗ 
ſchaftsberichte über die in dieſem Jahre dutch⸗ 
geführte Sammlung für die Landesverteidigung 
erſtattet wurden. Den Berichten zufolge er⸗ 
brachte der Kreis Liſſa die Summe von 40 000 
Zloty. 

n. Anpflanzung von Obstbäumen. Die ſtädtiſche 
Verwaltung hat mit der Anpflanzung von Obſt⸗ 
bäumen auf dem Feldwege, der von der früheren 
Gemeinde Kloda in Richtung det Bahnlinie 
führt, begonnen. 


Rawicz (Nawitſch) 

— Auszeichnungen. Eine ganze Reihe ſtädti⸗ 
ſcher Angeſtellter und Arbeiter wurde mit der 
bronzenen Medaille für langjährige Dienſte 
ausgezeichnet. Die betreffenden Urkunden wur⸗ 
den den Genannten am 31. Oktober im Rah⸗ 
men einer kurzen Feier im Rathausſaal durch 
Bürgermeiſter Szoſtak überreicht. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 
an. 75. Geburtstag. Der Oberförſter und 


Generalbevollmächtigte der Hertſchaft Bukowietz, 
Herr Leo Kliemann, konnte am 1. November 
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Sonntag, 14: 


Aus Poſen und Bommerellen 


Rege Tätigkeit im Rahmen der Welage 
Wichtige Organifationsfragen auf der Verſammlung 
der Kreisgruppe Wirſitz 


§ Zwecks Ausſprache über Organiſations⸗ 
fragen fand in der vergangenen Woche in 
Wirſitz eine Kreisgruppenverſammlung der 
Welage ſtatt, die von allen Ortsgruppen, mit 
Ausnahme der Ortsgruppe Hermannsdorf, gut 
beſchickt war. 

Kreisvorſitzender Birſchel eröffnete die 
Sitzung und begrüßte beſonders den Haupt⸗ 
S otates as z Polen, der an der 

itzung teilnahm. Nach einleitenden Worten 
des Kreisgruppenvorſitzenden hielt Herr Nytz⸗ 
Bromberg in Verttetung des behinderten Ge- 
ſchäftsführers Koenigk einen Bericht über 
die Tätigkeit der Bezirksgeſchäftsſtelle Br om- 
berg, zu der die drei Kreiſe Bromberg, 
Wirſitz und Shubin gehören. Im Pe- 
reich dieſer r beſtehen drei 
Kreisgruppen und 32 Ortsgruppen. Im Kreiſe 
Wirſitz gibt es eine Kreisgruppe und 10 Orts⸗ 
gruppen. Nach dem etſtatteten Bericht waren 
die Sprechſtunden und Sitzungen durchweg zu⸗ 
... ˙ * Sa ee beſucht. 


e eee, , SEELEN STERNE 75. Geburtstag begehen. Dem in weiteſten 
Kreiſen bekännten und hochgeſchätzten Volks⸗ 
genoſſen, der noch in vollkommener körperlicher 
und geiſtiger Friſche ſeine Berufstätigkeit aus⸗ 
übt, gingen in großer Anzahl Glückwunſchſchrei⸗ 
ben und Blumenjpenden zu. Das idylliſch gele- 
gene Forſthaus war an dieſem Tage das Ziel 
vieler Gratulanten. Herr Kliemann konnte un⸗ 
längſt ſein 40jähriges Dienſtjubiläum als 
Oberförſter der Fotrſt Bulowietz feietn, wobei 
ihm von ſeinen Förſtern in aller Frühe auf 
Waldhörnern ein Ständchen dargebracht wurde. 
Wir wünſchen dem rüſtigen Mann das Dejte 
Wohlergehen. 

an, Von der Landwirtſchaftlichen Schule. Die 
hieſigen Schulbehörden haben ſich im letzten 
Augenblick entſchloſſen, einen zweiten Kurſus in 
der hieſigen Landwirtſchaftlichen Schule einzu⸗ 
richten. Im laufenden Jahre werden mit Rück⸗ 
ſicht auf die verſpätete Entſcheidung über die 
Eintichtung des erſten Lehrgangs die Einſchrei⸗ 
bungen für Neueintretende bis zum 14. Novem⸗ 
ber verlängert. Die Eintretenden müſſen wenig⸗ 
ſtens 17 Jahre alt ſein. Bei der Anmeldung 
ſind Schulzeugnis, Führungszeugnis und Geburts⸗ 
urkunde einzureichen. Die Kandidaten, die ſich 
im laufenden Jahre meldeten und nicht ange⸗ 
nommen wurden, müſſen ſofort erneut ihrer 
Eintritt melden. Die Schüler des 3. Semeſter g- 
beginnen das Schuljahr am 7. November, um 
8 Uhr morgens. 


Pleszew (Pleſchen) 
Ziege verurſachte tödlichen Unfall 


& Am Allerheiligentage verbreitete ſich in 
unſerer Stadt mit Blitzesſchnelle die Nachricht, 
daß der Pleſchener Bürger Binet, der Haus- 
diener des Apothekers Moderſti, auf der Karola 
Marcinkowſkiego von einem Auto überfahren 
und auf der Stelle getötet worden ſei. Das Un⸗ 
glück ſpielte ſich folgendermaßen ab: Binek, der 
auf der Traugutta ein Häuschen hat, war mit 
einem Damenrad ausgefahren, um ſeine enr⸗ 
laufene Ziege einzufangen. Er führte nun auf 
dem Rückwege mit einer Hand das Rad, mit 
der anderen die Ziege. Da kam das Auto des 
Herrn Ob rebſki aus Kempen, der nach Poſen 
unterwegs wat. Die Ziege, durch das Auto er⸗ 
ſchreckt, ſprang davon und zog den Verunglückten 
unter das Auto. Herr Binek wurde auf der 
Stelle getötet. An der Anglücksſtelle ersten 
bald die Gerichtskommiſſion, um die Urſache des 
Unfalls feſtzuſtellen. Auch eine große Menſchen⸗ 
menge ſammelte ſich an der Unfallſtelle an. Der 
Verunglückte hinterläßt ſeine Frau und mehrere 
unmündige Kinder. 

& Wahlrede des Herrn Miniſter Ulrych. Am 
vergangenen Sonnabend erſchien in unſerer 
Stadt Verkehrsminiſter Alrych und hielt in 
der Butja eine Wahlverſammlung ab. Der 
große Saal war bis auf den letzten Platz ge⸗ 
füllt; mit großem Inteteſſe wurde die Rede 
des Miniſters angehört. Der Notar Per: er⸗ 
Affen die Verſammlung und begrüßte den Mi⸗ 
niſter. Am Schluſſe dankte er für die überzeu⸗ 
gende Rede im Namen aller Verſammelten und 
verſprach, am 6. 11. der Wahlpflicht zu genügen. 
Mit dem Abſingen der Nationalhymne wurde 
die Verſammlung geſchloſſen. 


„Fahrendes Voll“ 


Spannungsvolle Szenen im Kampfe mit Ti⸗ 
gern zeigt uns der hervorragende Regiſſeur Jac⸗ 
ques Fender in dem originellen Film „Fahren⸗ 


des Volk“. Die Heldin dieſer Szenen iſt die 
ausgezeichnete franzöſiſche' Schauſpielerin Fran⸗ 
eoiſe Roſay, die uns aus dem Film die „Klugen 
Frauen“, wo ſie die Frau des Bürgermeiſters 
ſpielte, bekannt iſt. Man kann wohl ſagen, daß 
noch kein Zirkus⸗Film einen ſolchen Realismus 
in der Darſtellung von Bändigungsſzenen ge: 
zeigt hat. Der Film „Fahrendes Volk“ ver⸗ 
mittelt die ſtärkſten künſtleriſchen Eindrücke. In 
den Hauptrollen ſehen wir außer der bereits ge- 
nannten Franzöſin noch Hans Albers und Ka⸗ 
milla Horn. Der Film iſt auf der diesjährigen 
Filmtunſtſchau in Venedig mit einer Goldenen 
Medaille ausgezeichnet worden. Die Premiere 
im „Slonce“ wird mit großem Intereſſe er- 
wartet. R. 1344. 


Das Wort nahm dann Hauptgeſchäftsführer 
Kraft- Pojen zur Klärung wichtiger Organi⸗ 
ſationsfragen. Aus den Erklärungen der ein⸗ 
zelnen Ortsgruppen ergab fih der Wunſch, auch 
nach der erfolgten Aeg l der Wojewod⸗ 
ſchaftsgrenzen weiter det Welage anzugehören. 
Nur den Mitgliedern der Ortſchaften Wal⸗ 
dungen und Zabartowo wurde an⸗ 
empfohlen, ſich dem Landbund Weichſelgau ein⸗ 
zugliedern. Bekanntlich ſind dieſe Ortſchaften 
ab 1. Oktober dem Kreiſe Zempelburg zu⸗ 
1 worden. Den Wünſchen der einzelnen 

rtsgruppen betreffs Erweiterung der Sprech⸗ 
ſtunden und Hebung der Vereinstätigkeit ſoll 
unter allen Umſtänden von der Hauptgeſchäfts⸗ 
ſtelle entſprochen werden. 

Zum Abſchluß ſprach EN 
Kraft über das Grenzzonengeſetz Mit 
zut fleißigen Weiterarbeit ermahnenden Worten 
des Kreisgruppenvorſitzenden Bitrſchel wurde 
die Verſammlung geſchloſſen. ; 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

Dreiſter Wohnungseinbruch. Am Allerheili⸗ 
gen⸗Tage verſchafften ſich bisher unbekannte 
Diebe Eintritt in die Wohnung des am Markte 
wohnenden Bäckermeiſters Golembowſki 
und ſtahlen aus dem Schreibtiſch 180 Zl. Bar⸗ 
geld. Als die ganze Familie des Bäckermeiſters 


ſich am Nachmittag zum Friedhof begeben hatte, 


öffneten die Spitzbuben mit Peg die 
Haustür vom Hofe aus und gelangten fo nach 
Oeffnung der Zimmertür in die Wohnung. 


Miedzvchöd (Birnbaum) 

hs. Vom Verband deutſcher Katholiken. Der 
Verband deutſcher Ben i Ortsgruppe Birn- 
baum, hatte in der vorigen Woche die Freude, 
ſeinen 2. Verbandsvorſitzenden Direktor Rau⸗ 
hut unter ſich zu ſehen. Mit ihm war der 
Ortsgeiſtliche Propſt Klauſinſki erſchienen. 
Propſt Rauhut hielt einen Vortrag über den 
„Segen der Marienverehrung“. nſchließend 
gab er noch einen Bericht über 
der deutſchen Katholiken nach Deutſch⸗Schleſien 
G40 mit ſeinen Nebenausflügen nach Bres- 
lau, Glatz und zur ſudetendeutſchen Grenze. 
Der bewährten Kaſſiererin Frau Hedwig 
Stiehler geb. Fäharich, die die Ortsgruppe 
demnächſt verläßt und nach der mehi widmete 
t Vorſitzende Winiec herzl Dank⸗ 
wio ee. 
t 

hs. 40 Jahte Minterhafen. Vor rund 40 Jah: 
ren, am 1. November 1898, wurde nach ſechs⸗ 
— n Arbeit der Winterhafen unſerer 
Stadt ſeiner Beſtimmung übergeben. Die 
Baggerarbeiten wurden von den Baggern 
Poſen I und III der Se aus⸗ 
geführt. Bei den Erdarbeiten, darunter der 
Rufſchüttung des Schutzdammes auf der linken 
Hafenſeite und des Fahrweges auf der rechten 
Seite, hatten während der Sommerarbeiten 
60 Arbeiter zu tun. Ueber 50 Kähne und 
4 Dampfer benutzten den Hafen gleich im 
Winter 1898/99 zum Schutz vor dem Treibeis. 
Nach dem Niedergang der 1 Schiffahrt 
vom Jahre 1920 ab wurde der Hafen von pri⸗ 
vaten Kähnen nur noch ſelten Wan , 


Chodzież (Rolmar) 
§ Beſtandene Prüfungen. Die Geſellenprü⸗ 
fungen im Friſeurhandwerk beſtanden: 
Wierzbinſti⸗, Kryſzak⸗ und H. Ganſke⸗Kolmar, 
nn, : Ui und Franciſzek⸗Samotſchin⸗ 
and 
§ Oeffentliche Ausſchreibung. Das Sana⸗ 
torium der Eiſenbahnarbeiter in Thorn hat die 
Vergebun 
Offerten ſi fnd bis zum 7. November vormittags 
10 Uhr einzureichen, wo auch Koſtenanſchläge 
eingefordert werden können. 
$ Ein 13jähriger Gottesläſterer. Der drei- 
zehnjährige Schüler Edmund Szelag hatte im 
Monat März die Mordtat an dem Propſt 
Streich in Lubon verherrlicht und dabei ver⸗ 
ſchiedene Gottesläſterungen ausgeſprochen. Jetzt 
hatte fih der Burſche dafür vor der Außen⸗ 
abteilung des Poſener Bezirksgerichts zu ver⸗ 
antworten. Das Urteil lautete auf Unter- 
bringung in einer Beſſerungsanſtalt bis zu 
ſeiner Volljährigkeit. 


Ujscie (Uſch) 

§ Brandſchaden. In Nowatbies Ulla ver⸗ 
brannte auf den Feldern des Landwirts P. 
Rohde ein Getreideſchober, in dem H etwa 
40 Fuhren Roggen befanden. Der Brandſchaden 
wird mit 3000 31. angegeben. Die Entſtehungs⸗ 
urſache des Feuers ift unbekannt. 


Pakość (Pakoſch) 

$ Von einem Auto überfahren. 
jähtige Töchterchen eines gewiſſen Nowak in det 
ul. Marſz. Pilſudſkiego wurde von einem Auto 
des Gutes Jankowo überfahren. Das Kind er⸗ 
litt ſo ſchwere Verletzungen, daß es in ein Kran⸗ 
kenhaus überführt werden mußte. Die Schuld⸗ 
frage bei dem Unglücksfall iſt noch nicht geklärt. 

§ Unglücksfall. In der Zuckerfabrik Janikowo 
kamen kürzlich in den frühen Morgenſtunden 
zwei Pferde eines Landwirts aus Sielce unter 
die Räder eines Waggons. Beide Pferde muß: 
ten getötet werden. 


Znin (Zuin) 

§ Neuer Bürgermeiſter. Kürzlich fand hier 
die Wahl eines neuen Bürgermeiſters ſtatt. Von 
den 29 Bewerbungsſchreiben kamen nur zwei 


die Wallfahrt 


Ihre Natzfalgein wird 


der Malerarbeiten ausgeſchrieben. 


Das fünf⸗ 
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„Metropolis“ 


Morgen, Sonnabend, und Son 
um 3 Uhr nachmittags 
das hervorragende Filmwerk 


„Mayerliug“ 
In den Hauptrollen die berühmte 


ſchauſpieler Charles Boyer und 
Darrieux. 


ue 


Nene 


60 Groſchen. x 
zur engeren Wahl. Mit Stimmenmehrhel : 
wurde dabei der bisherige Bürgermeiſter 
Stadt Labiſchin, Edmund Se we e 
Stadtoberhaupt gewählt. Bei der en Met, 
der Stadtverordneten erhielt H. 14 ie 
während ſein Gegenkandidat, der kommi ua 
Bürgermeiſter der Stadt Schubin, Jan Budz 


Eintrittskarten Parterre 40 und g ; 


tA 


nur 2 Stimmen erhielt. Falls die Sellin 
durch die Wojewodſchaft erfolgt, ſoll Derenben i 


Bürgermeiſter fein Amt bereits am 1. urch 
antreten. Bis dahin wird es wie bisher dur 10 
den Vizebürgermeiſter, Notar Broß, wa 
werden. 


Mogilno (Mogilno) 


Rätſelhaſter Tod einer geoi 


ü. In der Nacht zum Donnerstag wurde 10 
Eiſenbahnbehörde in Mogilno vom Hti 
petſonal aus Amſee (Janikowo) mitge niet. 
das ſich auf dem Bahnſtrang nach Altraden Kan 
dem Pannafluß eine Frauenleiche befindet. 

fort begab ſich die Polizei dorthin, und am 
gen traf eine gerichtsärztliche Kommiſſion 100 
die im Laufe der Untetſuchungen feſtſtellte, 1 
die Leiche am Kopfe eine große 57 je 1 
andere Körperverletzungen hatte. Nach lü ig 
Zeit wurde in der toten Frau die 58jähr HN 
Kriegerwitwe Wolkie wicz aus Mogilno € if 
kannt, die in den letzten Tagen eine gem 
Nervenzertüttung verriet, da von ihren de 
Söhnen einet wegen Einbruchsdiebſtahls e 10 
zweijährige Gefängnisſtrafe verbüßen muß u i 
det andere zum Militär einberufen wurde. 
ſelbſt erhielt eine monatliche Rente in Höhe 
50 31. und wohnte bei ihrer Schweſter F 
czak. Da die Tote am 2. November die NE 
abgehoben hat, das Geld aber bei ihr nicht 

1 wurde, iſt der Tod der Frau ſehr särfel 
haft. 

Ob es ia nun um einen tragiſchen Anfall, um 7 
einen Selbſtmord oder um ein Naubmord fal. 
delt, werden die noch geführten Unterruhunget 
ergeben Na 


ein 


= 3 
Alm-Besprechumgen F 
Nowe: „Der Vogelhändler“ 

Nach der gleichnamigen Operette von Kal! 
Zeller, die in der Mitte des 18. Jahrhunderts 
ſpielt, iſt unter der geſchickten Regie von Eme 
ein Film entſtanden, der durch ſeine Beſchwingl 
heit allen wahre Freude macht. Von dem flo a 
Fortgang des munteren Spiels geht ein Jaub 
aus, det uns von der erſten Szene ail Si 
nimmt und zwei köſtliche Stunden ſchenkt. Die 
beſten Kräfte wetteifern miteinander und fi 
mit Luft und Liebe am Werk. Zunächſt wollen 


wir Albach⸗Retty als echten Tiroler Bub nennen ; 


der die Rolle des Vogelhändlers mit allen 
Schneid ausſtattet. Maria Andergaſt iſt 
herzige Brief-Chriftl, das uns im Zwiegeſprä üg 
mit dem Kurfürſten beſonders gefällt. Lil Da 
gover ſtellt eine menſchlich geſehene große Dam 
aus einer verklungenen Welt dar. Zeſch⸗Ball 
als Kurfürst, Georg Alexander als Graf Sta 
nislaus und all die anderen find auf dem rech 
ten Fleck und ſchaffen einen Zuſammenklaus 
der dieſer melodiöſen Filmoperette einen Em 
ßen Erfolg bringt. — Im Vorprogramm läu 
neben der Wochenſchau eine überaus drollige 
Groteske von einer Henne und ihren Kue, 


Apollo: „Pawel und Gawel“ 


Nach einem Märchen des bekannten ae 4 


Dichters Fredro wurde eine augen 
geſchaffen. die doch ſtark von dem Werk 


ichters abweicht, da ſie ſich vollkommen in den 


Gegenwart abſpielt. Trotzdem ift dieſer Fil 


ein großer Fortſchritt für die polniſche ae A 


produktion, wenn man ihn mit den voran 
Begangenen Komödien vergleicht. Handlung 
piel und Humor ſind lebendig und natürlich, A 
Vor allem aber geben die Darſteller, un 4 
denen wir en h Bodo, Orwid und vi 
Groſſöwna ſehen, ihr Beſtes, ſo daß de 
Aan mi ＋ 1 gute fang n darſtel „ 
ch ſch cheint fih der volniſche Film nun endli 
ho an Beh üdifhen Einfluß zu löſen del 
es ſicher bewirkt hat, daß wir bisher ſtatt Film 
komödien oft unnatürliche Grotesken ohne Sinn 
und 0 zu ſehen lui en d Hoffen wir nun, 
daß det polniiche } ilin den Weg zur volkstüm“ 
lichen an endlich gefunden ya 


Geſchäftliche Mitteilungen 


Probieren Sie 
nächſten Searwäl 
I. r Haar freuen 

über den üblichen 
Haar trocknet in der früheren 
genehm zur Vermeidung von Ttältun 
Kopfweh! Alſo das nächſte Mal Haat ache 
mit „Bez Mydla“ Czarna glowka. R. 1337. 


vn Mydla“ einmal bei der 
i 


hımpoonen noch Zeit: 
eit, ſehr aN 


be bol ZEN 
1103 


N 


| 


e werben ſich ſelbſt über 
ußerdem ſparen Sie ech h 


1 Shingto 


de 
= 


Dan ka mit 303 Mill. Mark an erster Stelle. 


Ee 


* Wa 
dach 


hatten 4293009 l. 


Nr. 250 
r a a E E E A ER RE NE A ATE aE S DE EL innere 


Der deufiche Außenhandel 


Zahlen gand zeist in seinen Aussenhandels- 
nicht wen, typische Bild eines Landes, das 
gen gewalt Wänrungspolitischer Befürchtun- 
zunehmen Same Einfuhrbeschränkungen vor- 
Aussenha d raucht. Daher ist der deutsche 
Wahrt Are länger von einem Rückgang be- 
trossen TAC en als in den meisten übrigen 
ist 5 ändern; ein allgemeiner Rückgang 
de Frühling 1938 eingetreten. 
für R ae Wareneinfuhr. und zwar die 
teich und ebiet des Altreichs ausser Oester- 
etsten 9 me Sudetenland belief sich in den 
Zeit de Vosten 1938 auf 4021 (in der gleichen 
fuhr Wel Oriahres 3899) Mill. Mark; die Ein- 
tung * also insgesamt noch eine Steige- 
ersten 4 obwohl sich die Zunahme auf die 
SChränkt rei Monate des Jahres 1938 be- 
esamtzifi ei der Ausfuhr ergab sich in den 
lief sichern ein Rückgang. Die Ausfuhr be- 
57 (in g den ersten neun Monaten 1938 auf 
Mill, M er gleichen Zeit des Vorjahres 4195) 


ark. D i 
end er Saldo hat einen scharfen 
land in rechsel erfahren. Erzielte Deutsch- 


Aktivsten 9 Monaten 1937 noch einen 
wurd aldo von rund 296 Mill. Mark, so 
Altreich un ersten 9 Monaten 1938 für das 


rden in 
ash Desterreichs) sogar 310 Mill, Mark 


e 
ndel 


t gemacht werden können. Bei der 
80 „Einfuhr war die Steigerung aus 
Popäisch en Ländern grösser als die aus 
litten 05 en Ländern. Bei der Ausfuhr er- 
gang elde Gruppen von Ländern einen Rück- 
die le wenig gerade solche Länder, 
n Deutschlands Aussenhandelsmethoden 
Kritik üben, berechtigt sind, über 
rte Behandlung zu klagen, zeigt das 
von Amerika. Gegenüber den Ver- 
9 Mon ‚Staaten hat Deutschland in den ersten 
von 80 en 1938 den Passivsaldo des Vorjahres 
20 Mill. Mark auf 200 Mill. Mark an- 

. Es ist nicht recht verständ- 
in Amerika die Ansicht vor- 
Hes sei ein Entgegenkommen der 
Ang, „etoner Regierung gegenüber Deutsch- 
Werde, enn der vertragslose Zustand beendet 
ne Veröffentlichung des deutschen statisti- 
zahle Amtes bringt die Ein- und Ausfuhr- 
Luder, nach Ländern. Unter den Einfuhr- 
tn standen in der Zeit von Januar bis 
mber 1938 die Vereinigten Staaten von 


€ 
einigten 


tossgolgten drei europäische Länder, nämlich 
* ritannien mit 210, Schweden mit 206 
merz) und Italien mit 183 Mill. Mark. 
N schliessen sich die beiden südamerikani- 
n Länder Argentinien mit 172 und Bra- 
mit 164 Mill, Mark an. Als 7. Land 
ann Holland mit 146 Mill. Mark. Bei 
asfuhr steht Holland mit 326 Mill. Mark 
Y kueitem an erster Stelle. Dang folgen sechs 
brit re europäische Länder, nämlich Gross- 
den nien mit 263, Italien mit 229 und Schwe- 
bur mit 190 Mill. Mark, weiter Belgien-Luxem- 
Schu mit 173, Frankreich mit 172 und die 
eiz mit 153 Mill, Mark, E 


eringe Zunahme des Schiffsverkehrs 


im Danziger Hafen 


v Im Laufe des Monats Oktober sind im Hafen 
anzie 588 Schiffe mit zusammen 
NRT eingelaufen und 582 Schiffe mit 

RT ausgelaufen. Von der Gesamt- 


za 

ander eingelaufenen Schiffe waren 198 mit 
belag NRT beladen, 231 mit 157073 NRT un- 
D san und 159 Schiffe mit 148 592 NRT haben 
in ders angelaufen, um zu bunkern. Nach der 
unten D. N. N. veröffentlichten Statistik stand 


mit i den eingelaufenen Schiffen Schweden 


Fahrzeugen und 85805 NRT an erster 
und „an zweiter Deutschland mit 125 Schiffen 
None 204 NRT. Weiter folgen Dänemark, 
Ensı, gen, Holland, Finnland, Polen, Estland, 


Gian. Lettland usw. Während im Monat 


y Schen er die Zahl der eingelaufenen schwedi- 


fasi Schiffe sich gegenüber dem Vormonat 
Ant nicht verändert hat, so steigerte sich der 
mit der deutschen Flagge von 101 Schiffen 
der 0281 NRT auf 125 Schiffe mit 65 204 NRT, 
% „.Passagierverkehr betrug im Eingang 


5 10 „anrgäste und im Ausgang 78 gegenüber 


De 121 im Vormonat. In den ersten zehn 
chigen des Jahres 1938 bezifferte sich der 
77 tfsverkehr des Danziger Hafens im Ein- 
3882 auf 5387 Schiffe mit zusammen 
79208 100 NRT gegenüber 4484 Fahrzeugen und 


“ NRT in der gleichen Zeit des Vor- 


Mint einheitliche Lage 


auf dem Danziger Frachtenmarkt 


auf dem Danziger Frachtenmarkt ist die 
ge gegenwärtig nicht einheitlich. Im Ge- 


11 
de. und Kohlenexport machte sich. wie die 


anziger Neuesten Nachrichten“ erfahren, 
r eine gewisse Belebung bemerkbar, da- 
en sind die Verhältnisse beim Holzexport 
ein wie vor ungünstig. Obwohl die Frachten 
5 0 stetige Tendenz aufweisen, ist das Lade- 
ebot sehr schwach. 
wi er erste Transport von Karwiner Kohle 
de d Mitte nächster Woche von Danzig mit 
M schwedischen Dampfer „Tom“ ausgeführt. 


Anstieg des Spiritusverbrauchs 


an êth Berechnungen des Statistischen Haupt- 
o tes hat der Spiritusverbrauch in den ersten 

tonaten d. J. um fast 10% auf 29 836.000 | 
mitt zugenommen, Davon entfallen auf die 
au telpolnischen Woiewodschaften 14979 000 l. 
61 die östlichen 4377 000 l. auf die westlichen 

87000 |] und auf die südlichen Wojewod- 
Am stärksten ist der 
iritusverbrauch in den westlichen und am 


Reg 


aften angestiegen. 


ý sch Achsten in den mittelpolnischen Wojewod- 


As Ah Kran it A Zu TE de ED LE a ne a p" „u Be en daS 


Wirtſchaftszeitung 


Die Wirischafts- und Finanzlage Polens 
im September 


Die politischen Ereignisse im September 
haben das Wirtschaftsleben fast sämtlicher 
europäischer Staaten ungünstig beeinflusst und 
namentlich auf den Geldmärkten grosse Un- 
ruhe hervorgerufen. In Folen wirkten sich, 
wie die Landeswirtschaftsbank berichtet, die 
politischen Spannungen in einem anfänglich 
leichten, in der letzten Septemberwoche jedoch 
bedeutend verstärkten Abzug von Einlagen 
aus. Von dem Einlagenrückgane sind sämt- 
liche Finanzinstitute betroffen worden. Im 
allgemeinen kann man die Summe der aus- 
gezahlten Einlagen auf rund 400 Mill, Złoty 
schätzen, was ungefähr 10% des gesamten 
Einlagenbestandes entspricht. Hand in Hand 
mit dem Einlagenabzug ging eine grössere 
Inanspruchnahme von Krediten, verursacht 
einerseits durch den starken Bedarf der In- 
dustrie für die Produktion und für Investitionen 
und andererseits durch die verstärkten An- 
forderungen des Quartals-Ultimos. Aus diesem 
Grunde waren die Banken und Sparkassen zur 
Bereitstellung grösserer Mittel gezwungen, 
wobei sie sich auf die Zentralinstitute stützten, 
die für sie eine Reservequelle sind. Das führte 
zu einer grösseren Kreditausweitung bei der 
Bank Polski, wobei gleichzeitig eine bedeutende 
Erhöhung des Banknotenumlaufs eintrat. Sämt- 
liche Institute zeigten sich jedoch den An- 
forderungen gewachsen und beschränkten 
weder die Auszahlungen, noch die Kredit- 
zuweisungen. Das hatte zur Folge, dass der 
Druck auf die Banken und Sparkassen alsbald 
nach Klärung der europäischen Lage sehr 
schnell nachliess. Ein Teil der abgezogenen 
Einlagen wurde im Oktober allmählich wieder 
eingezahlt. Daher ist auch eine sehr schnelle 
Entlastung des Emissionsinstituts eingetreten. 
Die Deckung des Zloty, die vorübergehend 
unter die gesetzliche Norm gesunken war, hat 
die Mindestgrenze in der zweiten Oktober- 
dekade wieder überschritten. 


An den Börsen machte sich die europäische 
Spannung in vorübergehenden Kursschwankun- 
gen, namentlich bei den Staatspapieren, be- 
merkbar. Ende des Monats trat jedoch eine 
Beruhigung und eine Besserung der Kurs- 
notierungen ein. 


Die Industrie arbeitete im September nor- 
mal. Eine Steigerung der Beschäftigung zeigte 
sich in den Saisongewerben und in den In- 


Die Kohlenförderung 
Inlandsbedarf erhöht 
eine Besserung ein- 
Erdölförderung hat 


vestitionsgüterindustrien. 
ist gestiegen, da sich der 
hat und auch im Export 
getreten ist. Auch die 
eine Steigerung erfahren, so dass die Rohöl- 
erzeugung einen höheren Stand zeigte als im 
vergangenen Jahr. Schwächer war die Pro- 
duktion in der Eisenhüttenindustrie. Der Be- 
schäftigungsstand der Werke wurde aber ohne 
grössere Aenderungen aufrecht erhalten. Eine 
starke Saisonbelebung herrschte in sämtlichen 
Zweigen der Textilindustrie im Zusammen- 
hang mit dem Eintritt des Geschäfts in Herbst- 
und Winterbekleidung. Auch in verschiedenen 
Zweigen der chemischen Industrie war eine 
Produktionsbelebung zu verzeichnen. Die 
starke Bautätigkeit sicherte der Industrie der 
Steine und Erden ausreichende Beschäftigung. 
Eine Belebung kündigt sich auch mit der be- 
ginnenden Produktionszeit in der Nahrungs- 
mittelindustrie an. Auf Grund der geschil- 
derten Sachlage ist die Zahl der beschäftigten 
Arbeiter gestiegen. Trotzdem war die Zahl 
der registrierten Arbeitslosen im Zusammen- 
hang mit Entlassungen in einigen Saison- 
berufen im Oktober etwas höher. 


Die Lage der Landwirtschaft hat im Sep- 
tember keine bedeutenderen Aenderungen er- 
fahren. Die in der zweiten Hälfte des Sep- 
tember im Zusammenhang mit den politischeh 
Ereignissen eingetretene Preiserhöhung für 
land wirtschaftliche Erzeugnisse ist Ende des 
Monats und Anfang Oktober einer erneuten 
Preisabschwächung gewichen. 

— — — 


Verlängerung der Ausnahmetarife für Stein- 
kohle und Kohlenkoks aus dem Olsa- Gebiet 


Die aus Anlass der Angliedzrung des Olsa- 
Gebietes an Polen erfolgte Neueinführung der 
Ausnahmetarife Pkt. 5 und Pkt. 7, deren Gültig- 
keit bis zum 31. 10. 38 befristet war, sind bis 
zum 30. 11. 38 verlängert worden. Mithin 
wird der Frachtsatz für Steinkohle von den 
Stationen des Olsa-Gebietes: Dabrowa, Kar- 
wina, Orłowa und Sucha Scednia nach Danzig 
und Gdynia für den seewärtigen Export auch 
im November 4,30 zl pro Tonne betragen; der 
Frachtsatz für Kohlenkoks von denselben Sta- 
tionen sowie von Trzyniec beträgt 6,20 zł pro 
Tonne. 


Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen, 4. November 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Ztotv frei Station Poznaä. 


Mahlweizen . Ei 18010 
Mabl-Roggen (neuer 14 50—15.00 
Braugerste . SER SR 16.00—17.00 
“ 700—720 ei ı 1 15.15-15.65 
„6738678 fl .. 1450-1500 
Hafer l. Gattung N 15.10—15 50 
„ II. Gattung. . 14.50 —15 00 
Weizenmehl Gatt. I 0—35% 36.25—88.25 
5 „ T 05075 33.50-36.00 
5 „ la 0-65% 30.75—38.25 
r „ 35-59%  29.0—30.50 
4 „ II 35—65% 6.50 —29.00 
“ “I 50—60%  25.00—26.00 
8 „ Na 50-65% 24.00-25.00 
* „ Ib 60—65% 22.50 — 23.50 
3 „ I 657095 18.50 —19.50 
Weizenschrotmehl 95% . — 
Ruxgeamehl L Gatt. 50% . . 25.50 — 26.75 
„ 65% 28.25 — 24 75 
8 IL ur a 5 7 — 
oggenschrotme 5%, * 
Kartoffelmehl Superior“. 28.50—81.50 
Weizenkleie (grob) 10.50 —11.00 
Weizenkleie (mittel) 9.25 10.25 
Noggenkleie sss’, o 9.00—10.00 
Serstenkeie vo seo 9.75—10.75 
Viktorlaerbsen - » + e . 25.00 —27.00 
Folgererbsen (grüne) . » e e 24.50-26.50 
Winterwi cke — 
i „„ „ „„ „„ „„ „655 
aulupinen o e e» e » — 
Winterra os vo 40.50 — 41.50 
Sommerrass s s » s » » 37.50—38.50 
Leinsamen 48,00 - 51.00 
Blauer Mohn 65 00 — 79.00 
Sent Ne De e E A Ea 85.00—37,00 
atarna AS E er, Mei a | 3.0030 
peise kartoffeln ejs . 0 
Fatrikkartofieln in kg% . a 17.50—18.00 
SOINRUCHER N. ns 19.75 20.70 
baps kuchen 12.7518. 75 
ee u... — 
Sojaschrot . . ET e | 
Weizenstroh, loses. 1.50-1.75 
Weizenstroh. gepresst ı » » 2.252,75 
Roggenstroh, lose 1.752,25 
Roggenstroh, gepresst « « » 2.75—3.00 
Haferstroh, lose 8 1.50—1.75 
kHlaferstroh, gepresst. » s « 2.25—2.50 
Ger ’enstroh, los » a» 1.50 —1.75 
Gerstenstroh, gepresst » » = » 2.20.50 
den lose 6 on 4.75—5.25 
Heu. gepresst . ə s s »» 5.75—6.25 
Netzebeu losses 5.2—5.45 
Netzebeu. gepresst ı » s » 6.25—6.75 


Gesamtumsatz: 3476 t, davon Roggen 1601 — 
ruhig, Weizen 455, Gerste 495, Hafer 146, 
Müllereiprolukte 345, Samen 144, Futtermittel 
und andere 296 t. 


Posener Effekten-Börse 
vom 4. November 1938. 


5% Staatl. Konvert.-Anleibe 68.00 G 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke TE 


434% umgestempelte Zlotypfandbriefe 

der Pos. Landsch. in Gold II. Em. ss 
434% Zoty-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie | 


grössere Stücke „ 63.25 B 
mittlere Stücke «vs» 64.004 
kleinere Stücke . 66.50+ 
4% Konvert. - Pfandbriefe der Pos, 
Landschaft . * „2 per 
3% Invest.-Anleihe. L En. 84.25 G 
Invest.-Anleihe. Em. 85.25 G 
4% Konsol.-Anleihe . , » . 67.50B 
4%% Innerpoln. Anleihe. : » « » 65.00 
Bea Bolskı (100 Zloty) ohne Ce a 
ank Pols oty) ohne Coupon 
e a Rio I a e 
abr. Wap. ! Cem, (30 20 — 
II. Cegielski . ea MAR 
Lubaß-Wronki (100 zł) ı „ ə ẹ , 26.00 
Cukrownia Kruszwica . » s» es _— 
Herzfeld & Viktorius 68.00 G 


Stimmung: stetig. 


Bromberg, 3: November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Weizen neu 18.50 bis 19.00. Roggen 
14.75 bis 15.00, Braugerste 16.00 bis 16.50, 
Gerste 15.00 bis 15.25, Hafer 15.50 bis 15.75. 
Roggenmehl 65% 23.50 24.50, Roggenschrot- 
mehl 19.50 bis 20.50. Roggen - Exportmehl 
22.50 bis 23.00, Weizenmehl 65% 32.50—33.50, 
Weizenschrotmehl 26—27, Weizenkleie fein 
10.25-—10,75. mittel 10.50—1J1, grob 11,00 bis 
11.50, Roggenkleie 9.50-—-10, Gerstenkleie 10.25 
bis 10.75. Gerstengrütze 25---26, Perlgrütze 
3637.50. Viktoriaerbsen 25 bis 29, Folger- 
erbsen 22—25. Winterwicke 18—19, Pelusch- 
ken 19—20, Winterraps 41 bis 42, Winter- 
rübsen 38.50 39.50, Leinsamen 48—50, Senf 
35—38, Leinkuchen 21.50—22, blauer Mohn 61 
bis 64, Rapskuchen 13.25 14, Fabrikkartoffeln 
für kg% 1714—18, Sojaschrot 23.25-23.50, Rog- 
genstroh lose 3--3.50, Roggenstroh gepresst 
3.50—4. Netzeheu lose 5.50—6, Netzeheu ge- 
presst 6.25---6.75. Gesamtumsatz: 3285 t, davon 
Roggen 1355 — ruhig, Weizen 315 — ruhig, 
Gerste 638 — belebt, Hafer 105 — ruhig, 
IR a 65 — ruhig, Roggenmehl 149 t — 
ruhig. 


Warschau. 3. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 
Grosshandel frei Waggon Warschau, Richt- 
preise: Rotweizen 22.25 22.75. Einheitsweizen 
20.50-21.09. Sammelweızen 20--20.50. Stan- 
dard-Roggen I 1500 bis 16.00. Eraugerste 17.75 
bis 18.25. Standardgerste I 15.25—15.75, Stan- 
dard-Gerste II 1515.28, Standardgerste IH 


Gette 9 


Neuregelung des Güterverkehrs zwischen 
Jugoslawien und Ungarn und den Häfen Danzig 
und Gdin-en 


Nachdem die tschecho-slowakischen Grenz- 
übergänge für den Warenverkehr zwischen 
Polen einerseits und Jugoslawien und Ungarn 
andererseits infolge der letzten internationalen 
politischen Ereignisse gesperrt wurden, sind 
von polnischer und ru.nänischer Seite für den 
Verkehr mit den Häfen Danzig und Gdingen 
neue Grenzübergäre über Rumänien ge- 
schaffen worden. wobei der bisherige polnisch- 
rumänische Verbandstarif sowie die Export- 
tarife auch weiterh’ı in Anwendung bleiben 
Für Ungarn sind Grenzübergänge bei Curteil 
Loköschhasa und Episkopia/Bihorului/Bihur- 
keresztes, für Jugoslawien bei Jumbolia/Velika 
Kikinda und Stamova Moravita/Vrsag einge- 
richtet, Mit Wirkung vom 28. 10. 38 sind 
diese Grenzübergänge für folgende Waren- 
gatiungen eröffnet: Getreide, Hülsenfrüchte, 
Oelsaaten unbearbeitet, Fleisch und Konserven, 
Kleie, Oelkuchen, Maschinen, Apparate und 
Pumpen aus Eisen und Stahl und deren Teile, 
Textilmaschinen und deren Teile, elektrische 
Maschinen und deren Teile, Eine entsprechende 
Verordnung ist im „Dziennik Taryf i Zarza- 
dzen Kolejowych“ Nr. 48 veröfientlicht. Ueber 
eine verkehrspolitis:he Neuregelung der 
Warenbeförderung zwischen Ungarn sowie 
Jugoslawien und Polen überhaupt werden 
gegenwärtig mit der rumänischen Eisenbahn- 
verwaltung noch Verhandlungen gepflogen. 


14.7515, Standardhafer I 16.25 bis 17, Stan- 
dard-Hafer II 15—15.50, Weizenmehl 65% 34.50 
bis 36. Weizen-Puttermehl 16—17. Roggenmchl 
65% 24.25—24 75. Rogg:n-Schrotmehl 20—20.50, 
Kartoffelmehl „Superior“ 31—32, Weizenkleie 
grob 10.25—10.75. Weizenkleie mittel und fein 
9.50—10, Roggenkleie 8.509, Gerstenkleie 9 
bis 9.50. Felderbsen 24.50-26.50, Viktoria- 
erbsen .28.50—30.50, Folgererbsen 27 bis 29, 
Sommerwicke 18—18.59, Blaulupine 10—10.50, 
Winterraps 44—44.50. Sommerraps 41 bis 42, 
Winterrübsen 42 bis 43, Leinsamen 47.50 bis 
48.50, blauer Mohn 67—69, Rotklee roh 79—80, 
Rotklee gereinigt 97% 95—100, Weissklee roh 
250—270, Weissklee gereinigt 280—300, engl. 
Raygras 80—85, Leinkuchen 19.50—20. Raps- 
kuchen 12.75—13.25, Sojaschrot 23.25 bis 23.75, 
Speisekartoffeln 3.50—4. Roggenstroh gepresst 
4.25 4.75, Roggenstroh lose 4.75 —5.25, Heu 
gepresst I 7.25—7.75. Heu gepresst II 6—6.50, 
Gesamtumsatz: 3064 t, davon Roggen 1235, 
Gerste 160 — ruhig, Hafer 309 — ruhig, 
Weizenmehl 34i — ruhig, Roggenmehl 524 t — 
ruhig, 


Warschauer Börse 


Warschau, 3. November 1938. 


Rentenmarkt: Die Stinmung war in der 
sg ruhig, 
est, 


in den Privatpapieren 


Amsterdam „ 288.51 289,96 
„ 212.01| 213.07 
Brüssel 89.78] 90.22 
Kopenhagen » 112.70] 113.30 
Lond BE Er 25.24 25.38 
New York (Scheck) 

aris „ „ 14.23 
Prag % * „ * 18,33 
Italien » so» » 27.95] 28.09 
Oslo „ „ 126,77 127.43 
Stockholm s » 9 180.160 130,84 
Danzig » „ „ 99.75 100.25 99,751 100.25 
Zürich , „ „ „ » ] 120.45) 121.05 

Montreal oe » s » ra — 

Wi M » . — — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zi. 


3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
; à 00, 3proz. Prämien-Invest.-Anleih« 
I, Em. Serie 92.75. 3proz. Prämien-Invest.-Anl 
II. Em. 84.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleih« 
II. Em. Serie 94, 4proz. Konsol.-Anleihe 1934 
66.75, 44a proz. Staatl. Innen-Aaleihe 1937 65.63, 
5proz. Staatliche Kony-Anleihe 1924 67.75, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.25. 8proz. Pfandbriefe der Staatlichen Baak 
Rolny 94, 7proz. L. Z, der Landes wirtschafts- 


Es notierten: 
Em 


bank II.— VII. Em, 8proz- der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
2 der Landesw! bank II.—III. Em, 


sprat Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
Bank Em. 94. 5%prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank L Em. 81. 5 proz. 
Pfandbriefe der Landes wirtschaftsbank IL bis 
VII. Em. 81. Kom,-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank L Em. 81. 57 proz. Kom. -Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II—III. und III. N. 
Em. 81. 5,1 proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81. 6proz. Obligationen 
der Landes wirtschaftsbank III. Em. 97, 4% proz. 
L. Z. Tow. Kred. Ziem. Warschau Serie V 
63.5064, Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 78.50 78.75 78.88, Sproz. L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 72,63 bis 
73.25-—73,75, 5proz. I.. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 1936 71.50--72, 5proz. L. Z. Tow, 

Kred. der Stadt Lodz 1933 65.50. t 


Aktien: Tendenz — stark. Notiert wurden: 
Bank Polski 125.50, Bank Zachodai 37, Warsz. 
Tow. Fabr. Cukru  35.50—36, Wegiel 34.50, 
Lilpop 87.50-88.50, Starachowize 43,50, Zyrar- 
dów 59,50--60. 


Posener Butternotierung vom 4. November 1938 
festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen. 
Grosshandelspreise: Exportbutter, Standard 
3.25 zt pro kz ab Lager Poznań (3.20 zł pro kg 
ab Molkerei). Inlandsbutter I. Qualität 3.10 21. 
II. Qualität 3.00 zit pro kg. Kleinverkaufspreis: 

3.40—3.60 zi Duo kg. 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 5. November 1938 


geſchaͤftsſtelle Bromberg, Herr 


im Alter von 71 Jahren. 


und volles Vertrauen. 


Dr. Sondermann. 


zerreißt. — 
im Walde. 


Itowiec. 


1 


H. FOERSTER 
DIPLOM-OPTIKER 


Poznan, Fr. Ratajczaka 35 
Teleton 2428. 


Augengläser 


Reparaturen schnellstens! 


Am 3. November verſchied der frühere Leiter unferer Bezirks 


Emil Steller 


Don Jugend auf fih für das Wohl der deutſchen Landwirt 
ſchaft einſetzend, hat der Verſtorbene die letzten anderthalb Jahrzehnte 
als Leiter unſerer Geſchäftsſtelle Bromberg gewirkt. 
gezeichneten Charaktereigenſchaften ſicherten ihm ein hohes Anſehen 
An raſtloſe Tätigkeit gewöhnt, hat er bis in 
ſein hohes Alter der ihm ans Herz gewachſenen Sache gedient. 

Unſere Geſellſchaft ift dem Verſtorbenen, der feit dem J. April 
d. Is. im Ruheftand lebte, zu vielem Dank verpflichtet und wird 
ihm für immer ein ehrendes Andenken bewahren. 


Poſen, den 3. November 1938. 
Weſtpolniſche Landwiriſchafliche Geſellſchaft 


Der Hauplivorſtand: 


Am Sankt Hubertus⸗Tage ftarb im 61. Lebensjahre 
der Reuierförſter i. R. 


Ferdinand Zapp 


Tief erſchüttert ſtehen meine Familie und ich am 
Grabe dieſes vorzüglichen Forſtmannes. 23 Jahre Weid. 
mannsfreuden ſchmieden ein Band, welches nicht mehr 
Ich lege einen letzten Bruch auf ſein Grab 


Eberhard von Lehmann⸗Nitſche 


fachgemäß zugepaßt, 
moderner Ausführung! 


Feldstecher, Barometer, 
Thermometer, Regenmesser, 
Stalldünger- Thermometer. 
Getreide waagen 
nach amtlicher Vorschrift. 


FFP 


Seine aus⸗ 


erledigen 


Hraft. 


Schulmäntel 


u. Anzüge 
Mützen, Strümpfe 
u. Handschuhe 


Dom Sportowy 
Poznan, św. Marcin 33 
Tel. 5571, 


88 


Freie Stadt Danzig 


Aberſchriſtowort (fott) - 20 Orpfhen 


Stellengeſuche pro Wopt~ === = == = -= 5 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 50 


PA NJ 
4 Verkäufe » 


Akkumulatoren⸗ 
Säure, 


» 
» 
» 


Spezialgeichäft für 
Couches 
Sw. Maroin 74 — Rapp. 


Milchkannen, 
Wattemilchfilter, 
Pergamentpapier. 


Landwirtſchaftliche 

Fentralgenoſſenſ 

Spo dz. z ogr. 2 
Poznan 


Pelze 


nach Maß, auch Repa- 
raturen, Moderniſierun⸗ 
gen, Färben, billigſt. 


Daunen 
und 
Bett- Federn 
in grosser Auswahl. 
Daunen- u, Federn- 
Reinigungs - Anstalt 


Uebernehme von 
meiner werten 
Kundschaft Federn 
und Betten zum 
Reinigen, 
Wäschefabrik 
und Leinenhaus 


J.SCHUBERT 


Centrala Stör 


Poznan, Foha W. Poznan 
Möbel | Hauptgeſchäft: 
8 85 jeder Art. Große Stary Rynek % 
Auswahl. 
Rapp, Podgórna 6. a; rar A 
Zen rer Abteilung: 
n e 
Bolhskunit ulica Howa 10 
neben der 
Caesar Mann, Stadt-Sparkasse 
Pozna ., Telefon 1758 


‚Rzeczypospo 


| A 
NV 


Proſpekte und Preisliſten 
gratis. 


„Sepet“ 


Poznan, Pocztowa 29, (versteiserungen 
An- und Verkauf 


von Gold- und Silber- 
ſachen, antiker Möbel, 
Porzellan, Kriſtall ufw. 
— ee 


Radi o 


Zwangs⸗ 
verſteigerung 
1565 deutſche und pol- 
niſche Bücher aller Art, 
am 5. November 15.30 


Ahr. 
Miklas 
Piotra Wawrzyniaka 28. 


＋ NI 


Kaufe gebrauchten 
Ofen 


Nadio⸗ Apparate 
erſtklaſſiger Firmen 
zu günſtigen Bedingungen. 
Lautſprecher⸗, Telefon⸗ 
Diebesſchutzanlagen 
führen aus 


Idaszak & Walczak 
‚Poznan 
Sw, Marcin 18, 
Telefon 1459. 


diedentiche Weltmarke umſtellbar. 
und andere Marken⸗ Kliegarnia Katolieka 
Slate So io F Podgórna 10a. Tel. 1618 
> Rosmos. Aorona 25 PS 
anjen Sie am günſtigſten 
2 en Sauggasmotor 
Vertreter ann u = 
geſucht (auch ohne Ges 
F. Melzer, An iel, neratoren). Of. unter Nr. 
adtoabteilung. 2317 an die Geſchäftsſt 


Geschmackvoll 
und moderne 


Verſandfrei in ganz Polen | 


Komplette gebrauchte 


wollene Blusen, Sweater 
Pullover, Trikotagen Brennerei⸗ 
Wäsche, Strümpfe Einrichtung 


Handschuhe Schals 
Halstücher Krawatten 


Letzte Neuheit 
empfiehlt 


W. Trojanowski, 


Poznan, sw. Marein 18 
Niedrige Preise! 


—— nn 


iof. gegen Barzahlung zu 
kaufen geſucht Gefl. An⸗ 
gebote unt. 2319 an die Ge⸗ 
ſchäftsſt. d. Ztg. Poznan 3. 


Dreirad 
für Kinder, zu kaufen 
geſucht. Off. mit Preis- 
angabe unter 2327 an 


— — CH 
Hütet Euch vor Gin- 
kauf ſolcher Fahrräder. 
Das beſte erhältſt Du 
bei der Firma 
„Jandy“ 
ul. Sztolna 3, gegen: 


über Stadtkrankenhaus. Poznan 3, 


Nyka & Posluszny, Poznan 
Wrocławska 33/34. 
Weingroßhandlung. — Gegr. 1868. 


2 POZNAŃ, ur. 27. GRUDNIA A 
9 


ZOPPOT 


Internat. Kasino - Roulette. - Baccara - Spielgewinne ausfuhrfrei! 


dieſer Zeitung Poznan 3. 
F 


die Geſchſt. d. Zeitung 


Die Geburt eines geſunden 
Sohnes 


Helmuth von Rofenftiel 


zeigen an 


geb. von Conrad 


W.Gruszezyäska 
ul. Kramarska 11 


vorteilhaft 


Telefon 1194. 


BLEYLE- 
Damen-Kieider 
und -Kostüme 


in grosser Auswahl 
empfiehlt 


der ideale Kur- u. 
Erholungsautent- 
halt. Ermäß. Hotel- 
u. Pensionspreise! 


Gutti von Rofenftiel 


Cipie, p. Gniewkowo (Pomorze), den 2. November 1958 
3. St. Danzig, Staatl. Frauenklinik. 


Jamen-Nänle 


Trauben-Weine 


Sammel-Orig.-Bezüge 
aus dem Auslande 


Filmmelt 


ten Dame 


J. B. 


Deutsche 


Und zum Sonntag 


eine neue 


Wochenzeitschrift 


Die Woche 


mit den neuesten woche 
ereignissen in Wort und Bil 


Für Familie und Heim 


Das Film und Foto-Magazin 


Der Silberspiegel 


Die schöne Zeitschrift der eleg@ 


IIlustrierter 
Beobachter 
Die aktuelle illustrierte Zeitung“ 


Das qllustrierte Blatt 


mit dem spannenden Roman: 7 
„Sieger“ nachher, außerdem intel 
essanter und humorvoller Inhalt. < 
Auflage in den letzten 4 Jahf® 
mehr als verfünffacht. 


Sport-Jllustrierte 


bringt die neuesten Sportberich 
in Wort und Bild aus aller Welt 


Das Schwarze orp5 
Der Stürmer 


Im Buch- und Straßenhandel erhältlich: 


Auslieferung 


Kosmos = Buchhandlung 


Poznań, Aleja Marszałka Piłsudskiego 25. 


Zunge | 
Enten, Kühne! 
Jaſanenhähne 


Friſche 
Cpampignon 

äucherte 
Sicemellachs 


empfiehlt 8 
Josef Glowinskl 


Poznań i 
ul. Br. Pierackiego13 


4 


Deutliche Sch 


ri it 
verhindert Satzfehler 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Gold 
Brillanten, Silberſachen 
| kauft gegen bar 


Franſzezynſki 
Aleje arent Aari hal 23. 


2. 
ausch D 
— 
austauſ 
ER, 8 
Zehntauſend, gegen 
Haus in len. Of 
unter 2321 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


N 


281 verkaufen: 
1 Wurf Teckel (2 br. 3 ſchw.) 
geboren 24. Auguſt. 


Frau Eva Jahnz 


Palczyn 
poczta Nowawies Wielka 
pow. Inowroclaw. 


— 

Offene Stellen 

D á 
Suche zum 1. 12. geb. jg. 

Mädchen 

zu meiner Unterſtützung u. 

zeitw. Vertretung im Land⸗ 

haushalt. Beaufſichtigung 

8i Tochter, gelegentl. Büro⸗ 

arbeiten. Unbedingte Zu- 

verläſſigkeit, Polniſch in 


Geſucht für ſofort oder 
15. Nov, evgl., fleißiges 
Hausmädchen 
Zeugnisabſchr., Gehalts- 

anſprüche erbeten an 
Aßmann 
Kobylin, pow. Krotoſzyn 


Erſtklaſſige 
auslehrerin 
zur Erteilung von Haus- 
unterricht in einer Kreis- 
ſtadt Oberſchleſiens mit 


f. ſtaatlicher Prüfung und 


Erlaubnis zum Erteilen 
von Hausunterricht zum 
gjährigen Mädchen mit 
gam Beugniffen gefucht 

usführliche Angebote 
mit Lebenslauf u. Foto- 
grafie erbeten unt. 2329 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Geſucht z. 15. Novbr. 
oder ſpäter f. 4 Perſ.- 
Landhaush. ohne Vieh- 
haltung ev., kinderliebes, 
perfektes 

ausmädchen 
mit langjähr. Zeugn. u. 
Lohnforderung ferner v. 
ſofort 15—1 Jähr. kräft., 
tinderliebes 
Mädel 

Lohn 10—15 zł, Angeb. 
unter 2324 a. d. Geſchſt 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Geſucht von ſofort od 
ſpäter tüchtige 


Wort u. Schrift erforderlich. Köchin oder Wirtin 


Frau von Bake, 
machowo, 
p. Wröblewo, 
pow. szam i 


5. 
Poznan 


für größeren Gutshaus- 
alt. Offert. unter 2323 

a. d. * d. Zeitung 
0 8 . 


nipektor 
er 
Gutsſekretärinli, 
evgl., led., flotter mit 
jhinen-Schreiber(in) i 
guter Handſchrift 1 
oder ſpäter geſucht. übt 
werbungen mit auf 1 
lichem Lebenslauf "yn 
Zeugnisabſchriften lete 
Gutsverwaltung RI, 
p- Nowemiaſto n Wart, 

pow. Jarocin. $ 


E 
4 Stellengesuche y | 


Wirtin ua 
ſucht vom 1. Dezent 
Stellung, auch im Sig, 
haushalt, ar 50 
ſchriften unt. 2325 an 
Geſchſt. dieſer Zei 


Zeitu 
Poznan 3. 


g“ 
KINO „SFINE 
27 Grudnia 20- 


Die luſtige genen, 
Drei Vagabunde 


Welche vermögen?! 


Dame wünſcht 
He 

mit 36 jähr. adli 

niſchen 


itat i 
en, po í 
Sea oll ; 
eitund 


